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Oa§neueste„üelüenktück" 6er Crscksn.
In ihrem fanatischen Hasse gegen das Deutschthum und

die Deutschen haben sich die Czechen jetzt bekanntlich einen neu¬
en, ganz besonders heimtückischen und bösartigen Trik wilder
ihre deutschen Landsleute ersonnen , indem sie einen Massen¬
ansturm der czechischen Einleger d̂er Böhmischen Sparkasse in
Prag auf dies bedeutendste und angesehenste Geldinstitut
Böhmens ins Werk setzten. Vor nun fast zwei Wochen wur¬
den von czechischer Seite in geradezu rassinirter Weise aller¬
hand sensationelle Gerüchte über eine angeblich bedenkliche
Erschütterung der finanziellen Grundlagen der böhmischen
Sparkasse ausgestreut , woran man die Aufforderung an die
czechische Bevölkerung knüpfte , sofort die Spareinlagen aus
der böhmischen Sparkasse in Prag zurückzuziehen . Obwohl
alsbald von den Behörden auf das Sinnlose und Unbegrün¬
dete der bösartigen Ausstreuungen zur Untergrabung des
Credits dieses großen deutschen Geldinstitutes hingewissen
wurde, so erhob sich doch rasch ein allgemeiner „Run " auf letz¬
teres, der noch jetzt andauert , denn an jedem Lage finden sich
immer wieder hunderte und aberhunderte von Personen vor
den Schaltern ein , die stürmisch ihr Geld zurückverlangen.
Bislang hat die Sparkassenverwaltung in prompetester Weise
die geforderten Einlagen zurückbezahlt , und da die Gesammt-
summe der Spareinlagen zu Anfang dieses Jahres rund 280
Millionen Kronen betrug , der böhmischen Sparkasse außer¬
dem noch erhebliche Reserven zur Verfügung stehen , so kann
es als zweifellos gelten , daß sie den plötzlich inszenirten
czechischen„Run " siegreich abschlagen wird.

Bezeichirend für die Unverfrorenheit der Ccechm in der
Wahl der Mittel zur Bekäinpsung des Deutschthums bleibt
aber der Vorstoß gegen die böhmische Sparkasse auf alle
Fälle. Me gesanrmte Stellung des Deutschthums im Böh-
merlaude mußte einen empfindlichen Stoß erleiden , wenn
es beit czechischen Fanatikern gelang , die Kreditwürdigkeit
dieses alten und angesehenen deutschen Finanz -Jnstitrltes zu
erschüttern, ja dasselbe vielleicht durch den Massenansturm
der nach vielen Tausenden zählenden czechischen Sparein¬
leger gar zum Sturz zu bringen . Daß eine derarttge wirth-
schastliche Katastrophe bei den weitreichenden Verbindungen
und dem umfassenden Geschäftsbetriebe der Böhmischen
Sparkasse das gesammte Land mehr oder weniger in Mit¬
leidenschaft ziehen und nicht nur die Deutschen , sondern auch
die Czechen schädigen mußte , das war den Arrangeuren des
stagwürdigen Heldensttickleins gleichgiltig , so daß auch in ver¬
nünftig denkenden czechischen Kreisen dies Treiben verurtheilt
ttird , wie z. B . die Kundgebung der Landesbank für das Kö¬
nigreich Böhmen zu Gunsten der Böhmischen Sparkasse be¬
weist. Bedauerlich ist nur , daß die deutschfeinNichen Hetze¬
reien und Wühlereien der czechischen Agitatoren in dem so

frevelhaft vom Zaune gebrochenen Kampf wider die böhmi¬
sche Sparkasse im ganzen Lande die Erbitterung zwischen den
beiden Nattonalitäten bedenklich gesteigert haben . In Pil-
sen und Prag werden die Deutschen auf offener Straße be¬
droht und beschimpft , ganz wie zu Beginn der Dezemberrevol¬
ten im Jahre 1897 . Die Stckdtvertretungen von Aussig,
Saaz und Leitmeritz haben Kundgebungen beschlossen, welche
gegen die czechischen Infamien Protest erhoben und behörd-
licher Schutz gefordert wird . Das Sturmlaufen der Neu-
hussiten gegen das verhaßte Deutschthum wird übrigens be¬
wirken , daß sich die leider in feindliche Parteien zerklüfteten
Deutschen endlich wieder einmal zu gemeinsamer Abwehr
einig zusammensinden , Anzeichen sind bereits dafiir vorhan¬
den . In lden letzten Tagen wurden von Deutschen der der-
schiedenen Parteirichtungen in der Böhmischen Sparkasse 4J
Millionen Kronen eingelegt . Mese Gelder waren vcwdem
zumeist in anderen Prager Geldinstituten angelegt — in
czechischen. So vollzieht sich denn auch auf wirthschastlichem
Gebiete eine Trennung zwischen Deutschen und Czechen, und
das laum einen Monat nach den nattonalen „Verständig-
ungskonserenzen ".

Wiesbaden . 6. März.
Die Ruhe der Bahnbedienffefen.

Ueber die Menst - und Ruhezeit der Beamten , Hilfsbe-
antten und Arbeiter hat der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten unbeschadet der besonderen Anordnungen folgende
Vorschrittcn erlassen : Die Dauer einer Menstschicht verrußt
sich nach den Anforderungen und den in der Schicht liegen¬
den Pausen . Sie darf nie mehr als 15 Stunden betragen.
Solche Schichten sind nur zulässig , wenn sie keine ange-
strengte Thätigkeit erfordern und regelmäßig durch längere
Pausen unterbrochen werden , die frei von jeder Beschäftig¬
ung sind . Bei ununterbrochenem Dienst oder beim Hinein¬
reichen des Dienstes in die Nacht ist fiir den Wechsel im Stag-
und Nachtdienst zu sorgen . Es darf kein Bediensteter mehr
als sieben Nächte hintereinander beschäftigt werden . Jedem
Bediensteten sind monatlich mindestens zwei ( !) Ruhetage

Kleines Feuilleton.
Das Jubiläum des Trottoirs . Am 24. Februar waren es

Made 100 Jahre her, baß in Paris und damit in der ganzen
-Welt das erste Trottoir zur fieudigen Genugthuung der Bür¬
en dem Verkehr übergeben wurde . Bürgersteige hatte es längst
vorher gegeben, aber das waren nur Pfade neben dem Fahrweg
lu gleicher Ebene mit diesem und ohne jede Abgrenzung. Erst
unter der Verwaltung des Seinepräfetten Frochot legte man in
^ Rne Lafitte die ersten Trottoirs an . Sie bestanden ans
i°alkstein und waren vor den Fuhrwerken durch halbkreisför-
vnge Blöcke, die auf den Fahrdamm hinausragten , geschützt. Das
u*ar aber noch nicht das Richtige . Einige Monate später wurden
crens Granittrottoirs dem Verkehr übergeben, da der Pariser

s-nadtrath allen Hausbesitzern, die solche anznlegen sich entschlos-
L?' rr* ne  Prämie gewährte . Bald hatten die Rues de la

YanWe d'Antin , Richelieu und Saint Lazare fortlaufende
rottoirs , jöte dann allmählich auch in den anderen Hauptstra-

m emgeführt wurden . Ehe aber diese Einrichtung eine all-
Lmeine wurde, vergingen noch recht viele Jahre.

Von einem „Scheidungshund " schreibt man dem Hann,
ur- aus Paris : Herr und Frau T. lebten seit ein paar Jah-
, Tm 8 ‘üdEIid)er Ehe, die durch keinerlei Kindergeschrei getrübt

j. ,? .?ber .durch munteres Hundegebell versüßt wurde . Für ge-
ttleU. öinß »Mack " mit Herrn X. spazieren, gelegentlich be-

^auch dessen schönere Hälfte . Eines Tages begab es
bei ff • “ rau  2 - die 9hie Lafayette entlang ging, wobei ihr
dein,etlte ."Bouton " — dies ist nämlich der Sammelname , unter

Frankreich die Hunde versteht — munter voranlief,
staaen̂ N?t6t »Black " vor einem Hause stehen und sieht sich
öiinK r ^ faer  Gebieterin um. Diese aber achtet nicht auf den
st/v, '°u^ rn setzt ihren Weg fort . Doch der „Touton " läßt
toiebpr- r! lne ma<̂ n ; er  l °ust in das offene Haus hinein , bleibt
strideuc und sieht wieder nach seiner Herrin , die durch das
SSQy| ,|?Te  Benehmen schließlich aufmerksam wird . Das betr.
bi:nfi to,ar  Frau £ • völlig unbekannt ; niemand wohnte darin.
Da w , nte. Dem Hunde aber schien es wohlbekannt — , ! -
Ü'ttn „ j ,am die kluge Frau plötzlich eine dunkle Ahi

in r, °en „Vorschlag" des Thieres ein und ließ sich
'»ehr führen . Flink und lustig sprang „Black" nun- ,

«re kreppen empor und blieb schließlich vor einer Thür 1

des dritten Stockes stehen. Rasch entschlossen zieht Frau X. die
Glocke. Das Dienstmädchen erscheint und fragt nach dem Begehr
während „Black" sich wie ein alter Bekannter durch die halbge¬
öffnete Thür in die Wohnung drängt . „Ist Madame zu Hause?"
lautet die Gegenfrage . Doch die Magd hat keine Zeit zum Ant¬
worten , fieudiges Erkennungsgebetl und ein halblauter Fluch
aus Männermunde übertönt ihre Stimme . Auch Frau X. wußte
nun , was sie wissen wollte . Unter Zurücklassung des Hundes
eilte sie spornstreichs zu ihrem Rechtsanwalt und erzählte ihm
die wundersame Mär . Ein paar Monate später traten sich die
beiden vor dem Zivilgericht gegenüber, das die von der Frau
beantragte Scheidung aussprach.

Verein der Ehefeind innen . Eine Gesellschaft zur Förderung
der weiblichen Gleichgültigkeit gegen Männer , so lautet ihr recht
langer Name , ist in Guilford in England gegründet worden.
Nur Jungfrauen von mehr als 17 Lenzen dürfen in die sonder¬
bare Vereinigung eintreten , deren Zweck ist, ihre Mitglieder
vor den Gefahren der Ehe zu bewahren . Die Gesellschaft hat
merkwürdigerweise gleich großen Anklang gefunden und ist durch
diesen Umstand in die Lage versetzt worden, sich ein eigenes
Quartier zu beschaffen, das den Namen „Spinsters Ritreal !"
(Heim der alten Jungfern ) trägt . Vorschrift ist, lange Kleider
und eine einfache aber gefällige Haartracht zu tragen . Alle Mit¬
glieder müssen gesund und kräftig sein undihren Unterhalt sich
selbst verdienen , um gegen die Gefahr gefeit zu sein, die Ehe als
einen Nothhafen zu betrachten . Sie müssen ferner gegen die
Verlockungen der Männer gewappnet sein, einen Abscheu gegen
die Liebe besitzen und die Ehe- verachten.Wenn ein Mitglied sich
verliebt , soll es die Präsidentin mütterlich verwarnen ; wenn es
aber heirathet , wird es ausgestoßen.

Redeblüthen . Anläßlich der Eröffnung des englischen Par¬
laments bringt eine Londoner Revue eine neue Sammlung von
Redeblüthen , die sich englische Politiker und Parlamentarier ge¬
leistet haben . Vor kurzem erklärte ein Arbeiterdelegirter auf
dem Trade Union -Kongreß in Leeds : „Indem wir uns eine an¬
gemessene Arbeitervertretung sichern, werden wir nicht länger
den Hund mit dem Schweif wedeln lassen, sondern wir werden
selbst mit dem Schweif wedeln!" Auch sehr glücklich war in sei¬
ner Rede ein bekannter irischerParlamentarier , der vor kurzem
in Counnaught eine Rede mit den pathetischen Worten schloß:
„Das Feuer , das heute hier entzündet ist, wird nicht gelöschtj
werden, bis es eine Welle der Entrüstung über das Land ver- '

zu gewähren : nur bei einfachen Bctriebsverhältnissen , auf
Nebenbahnen etc., kann ihre Zahl auf einen beschränkt ( !)
werden . Me Ruhetage sind möglichst aus die Sonntage zu
verlegen : sonst finden die Bestimmungen über die Ermöglich¬
ung des Kirchenbesuchs Amnendung . Etwa hiermit im
Widerspruch stehende Diensteintheilungen sind bis zum 1-
Juli zu berichfigen.

Zur  flffaire der Kronprinzefiin von SacMen.
.. Wie die „Allgäuer Zettung " aus zuverlässiger Quelle

erfährt , wird die ehemalige Kronprinzessin Louise  in et¬
wa acht Tagen die Villa Toscana in Lindau verlassen und
im Auslande ihre Entbindung abwarten.

Dis öfierreidiirdi-ungariFdie Wehrrorlage.
Aus Budapest wiüd telegraphirt , daß sich daselbst meh-

rere hundert Universitätshörer Abends vor der Aula ver-
sammelten , um gegen die Wehrvorlage zu demonstriren . Sie
zogen unter dem Gesang des Kossuth-Lieides vor das Hotel
Metropole und das Club -Hotel der Unabhängigkeitspartei,
wo mehrere Abgeordnete Ansprachen hielten, — Dem „B . T ."
zufolge werden die Unabhängigkeiispartei und die Sozial¬
demokraten am Sonntag gesonderte Pwtestversammlungen
gegen die Wehrvorlage abhaltem wobei große Zusammen¬
stöße befürchtet werden . Anfangs war ein gemeinsames
Meettng geplant , doch forderten die Sozialdemokraten die
Ausschließung jeder dynastischen Tendenz und den Wegfall
des Fackelzuges vor der Königsburg , was die Unabhängig-
keits - Partei ablehnte.

IRacedonien.'
Einer Wiener Depesche zufolge berichtet die „Neue Fr.

Pr ." aus Eonstauttnopel , durch eine Jrade des Sultans seien
sämmtliche irr Urlaub befindliche Offiziere des 3. ArrneÄorps
zurückberufen worden.

Der Seneralltreik in Bollernd.
Nach einer Amsterdamer Depesche des „Berl . Tagebl ."

werden die Eisenbahnangestellten die Streik -Erklärung vor>
aussichtlich bis zu der am Menstag nächster Woche in der
zweiten Kammer stattfindenden Berathung der Anü -Streik-
gesetz-Enttvürfe der Regierung hinausschieben . — Rach d<M
„Berl . Lok .-Anz ." vermuthet man , daß die katholische Geist,
lichkeit vielfach wirkt , um die katholischen Eisenbahnarbeiter
zrrr Kündigung der Orgarrisationsmitglicdschaft zu bewegen.
Eine große Anzahl solcher Kündigungen ist bereits erfolgt.
Ebenso nehmen die Protestversanrmlungen konfessioneller
Arbeiter gegen die Umsturz -Bewegung zu. Andererseits ist
ein Ausschuß aus allen Kreisen zustande gekomnien, welcher
bezweckt, eine Riesen -Petitton an das Ministerium und das
Parlament betreffend En ^ iehung der Streik -Gesetznovelle zu
richten.

breitet , die die bigotten Führer ans die Knie bringen wird ."
Der Bürgermeister einer Provinzstadt glaubte sicher sehr höf-
licĥ zu sein, als er bei der Begrüßung der Vettreter einer Trade
Union sagte : „Mit dem Hammer der Einheit haben Sie sich zu
einem harmonischen Ganzen zusammen geschweißt und so die
crsme der Vollendung erzeugt." Auch im englischen Oberhause
ist man nicht stet von derartigen rhetorischen Entgleisungen.
Gin edler Lord leistete kürzlich zur Vertheidigung seiner Klasse
folgende Blüthe : „Ist es nicht recht, daß, um der Nachwelt die
Tugenden derer zu überliefern , die durch chre Dienste für ihr
Land hervorragend gewesen sind, ihre Nachkommen die Ehren
genießen sollen, die ihnen als Belohnung für solche Dienste
übertragen sind ?" „Da ich schon alles gesagt habe, was ich sagen
wollte", erklärte ein anderer Parlamentarier , „ziehe ich frei¬
willig zurück, was ich eben bemerken wollte." Ein anderer , der
der ^Versuchung , an der Mbatte theilzunehmen, nicht hatte ' wi¬
derstehen können, begann seine Rede mit der überraschenden
Erklärung : „Ich kann nicht länger schweigen ohne einige Worte
zu sagen." „Der britische Löwe", rief ein pattiotischer Redner
aus , „ob er durch die Wüsten Afrikas schreitet, auf den Schnee¬
feldern Canadas thront , oder in den Dschungeln des heißen In¬
diens umherstreift , ist nicht das Thier , seine Hörner einzuzie-
hen, und Sicherheit in seiner Schale zu suchen; sondern mit dem
kühnen Auge des Adlers und dem vorsichtigen Kriechen des Leo-
parden ist er stets bereit , über seine Feinde herzufallen und sie
zu vernichten ." Ein Kunststück ließ ein amerikanischer Politiker
einen Mann vollbringen , indem er von dem Verrath eines Geg-
ners sprach, „d-er meine Hand in seine beiden nehmen wollte,
um sie angeblich in warmer Freundschaft zu fassen, und mit
einem ẑudaslächeln mich im Rücken mit der anderen erdolchen
wollte . Das irische Volk", sagte ein Politiker , „hatte gesehen,
wie lein Land in Lumpen und Elend ging, seine Kinder der Ver-
mchtung anheimfielen und Armengräber füllten, aber keines
Mannes Hand hatte sich zu ihrer Rettung erhoben, während sie
zum Verbrechen gereizt wurden und ihre Tage auf dem Galgen
endeten." Ein witziger Parlamentarier bemerkte dazu: „Men-
scheu, die, nachdem sie sich in ihren Gräbern gesehen haben,
noch überleben und für den Galgen reif werden können, habe»
sicherlich ein besseres Geschick verdient." Es war sehr edelmüthig
von einem bekannten Politiker , zu erklären, daß „ein solches
Vorurtheil , wie ich es gegen das ehrenwerthe Mitglied habe
ganz zu seinen Gunsten ist . . ."
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Vom Rupft.
Dr . LaPPoni ermächtigte die „Agenzia Stefam dre

gestern über die Krankheit des Papstes verbreiteten Gerüchte
für unbegründet zu erklären . Der Papst ser vo s an
wieiderhergestellt und der Katarrh habe ganz nachgelassen.

England und der deutfdie Zolltarif.
Einer Londoner Meldung zufolge tritt daselbst heute

die von -der Londoner Handelskammer einberufeneKonferenz
von Vertretern britischer Handelskammern zweck» Besprech¬
ung des neuen deutschen Zolltarifs zusammen . Me S ^ a-
mes Gazette erfährt , daß der Tarif ernm höchst ungunstrgen
Eindruck in englischen Handelskreisen erzeugt habe . Die
Conserenz werde entscheiden, welche Vorstellungen dem Mi-
nister des Aeußeren darüber gemacht werden sollen , Retor¬
sions -Maßregeln werden befürchtet.

Oie Royaliften.
Der „Gaulois " veröffentlicht einen Artikel über die Or¬

ganisation der royalistischen Partei , worrn es u . A- Hecht, der
Herzoa von Orleans habe in England vetschredene hohe Per¬
sönlichkeiten der royalistischen Partei sowie die Vorsitzenden
der verschiedenen royalistischen Comttss empfangen , Nach
längerer Unterredung mst ihnen habe der H« rog Ke .Lage
geprüft und wichtige Beschlüsse gefaßt , welche einstweilen
noch geheim gehalten würden . Wir glauben jedoch Mitther-
len zu können , io sagt das Blatt weiter , daß der Herzog pch
von England aus nach Italien begeben wird , wo eine neue
Conserenz stattsindet . bei welcher alsdann endgültige Be¬
schlüsse betreffend die Thätigkeft der royalistischen charter
getroffen werden sollen.

Deutschland.
• Berlin , 6 . März . Nach einer Meldung aus Weimar

erklärte der Staatsminister Rothe gestern im dottigen Land¬
tage , daß die weimarische Regierung rm Bundesrath gegen
die Aufhebung des 8 2 des Jesuitengesches stimmm wurde
— Wie aus Schwerin genieldet wird , ist Ministerpräsident
Graf Bassewitz unerwartet dem Großherzog von Mecklenburg
nach Cannes nachgereist . ^ ^ r . . . . o -:

* Dresden , 5. März . Die heute Nachmittag un „Li
voli " stattgehabte Landesversammlung des Bundes der
Landwirthe  war von etwa 2000 Mitgliedern besucht.
Darunter befanden sich die Reichstagsabgeordneten Dr . Oer-
tel , Lotze, Gräfe , Freiherr von Wangenheim und Hofrath
Mehnert und eine große Anzahl weiterer konservativer
Reichstagsabgeordneter . Die Versammlung wurde nnt einer
Ansprache des Landes -Delegirten Andrae -Braunsdorf eröff¬
net . Nach dem Bericht des Freiherrn von Wangenheim über
die gegenwärtige politische Lage und des Dr . Oertel über die
Mittelstandsfrage , die Frage der Zukunft - gelangte folgende
Entschließung zur Annahme : Die Landler ammlung de»
Bundes der Landwirthe des Königreichs Sachsen spricht dem
engeren Vorstande des Bundes ihren Dank für sem bwheri-
ges Verhalten aus und giebt dem Vertrauen Ausdruck , daß
er auch in Zukunft mit gleicher Festigkeit die Interessen des
Mittelstandes vertreten wird . An König Georg wurde ein
Huldigungstelegramm abzusenden beschlossen.

Abg . vonChrzanowski (Pole ) fährt Klage Wer i
Rechtsprechungen gegen Polen . .

Staatssekretär Nieberding  weift eme Aeußerung
des Vorredners , als ob deutsche Richter gegen Polen Partei-
isch urtheilten unid strenge Strafen verhängten , als durch¬
aus unzutreffend zurück. ' . _

Abg . Raab (Antis .) äußert seine Bedenken über das
bekannte Reichsgerichts -Erkenntniß , wonach der Vermiether
sein Zurückbehaltungsrecht auch auf solche eingebrachte Sa¬
chen ausdehnen darf , welche nach der Eivilprozetzordnung
dem Pfändungsrecht entzogen sind. .

Staatssekretär Nieberding  mißbilligt dieses Er-
kenntniß des Reichsgerichts und meint , daß es so nicht blei¬
ben könne . Der Justizminister habe daher auch schon die
Staatsanwälte angewiesen , in einschlägigen F̂ällen Anklagen
gegen den Miether , der 'die unpfändbaren Sachen dem Ver¬
miether entziehe , nicht zu erheben . Eöentl . müsse gesehen
werdew wie auf einem anderen Wege Remedur zu schaffen
sei

Auf eine Bemerkung des Abg . Müller -Meiningen (freis.
Vp .) bemerkt

Staatssekretär N i e b e r d i n g, daß die vom Reichs-
justizamt ausgearbeiteten Grundsätze betreffend Fesselung
den verbündeten Regierungen mitgetheilt worden seien.

Der Etat wird bewilligt . Morgen Reichsschatzamt.
Schluß 6z Uhr.
* Berlin , 6. März . Die Vorbereitiingen zur Einbring¬

ung der Resolution bezüglich der W e h r st e u e r im Reichs-
tage werden eifrigst gefördert . Man wirbt in parlamentari¬
schen Kreisen um die erforderlichen Unterschriften und wird
wie das „B . T ." meldet , bald mit der Formulirung der Re¬
solution Vorgehen.

Preutzilcker Landtag.

Ausland.
—- Graz , 6. März . In dem Caf 6 „Union ", wo deutsche

Studenten in Couleur verkehren , drangen um Mitternacht
40 slavische Studenten  mst Bändern ein . Als die
deutschen Studenten sie aufforderten , die Bänder abzulegen,
entstand eine Prügelei . Viele Studenten wurden verwundet
und Spiegel und Geschirr zerschlagen. 18 Studenten wur-

bUtP̂a 'riÄ, 5 . März . Der Finanz -Ausschuß des Senats
hat beim Kriegsbudget  Streichungen in Höhe von 16
Millionen vorgenommen . _

* Berlin , 5. März . Das Abgeordnetenhaus
erledigte heute eine ganze Reihe kleinerer Etats  in
zweiter Lesung , ferner den Etat des Staatsministeriums und
den Etat der Verwaltung der direkten Steuern . Es folgte
die erste und zweite Berathung des Gesetzentwurfes betref¬
fend die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbesf er¬
ring der Wohnungsverhältnisse von Arbeitern , dre m staat¬
lichen Betrieben beschäftigt sind und von gerrng besoldekn
Staatsbeamten . Die Vorlage wurde nach ganz ku^ er De¬
batte an die Budgetkommission verwiesen . Hierarrf wurde
die Interpellation der Konservativen diskutirt , welche bei
der Regierung anftagt , was sie zu thun gedenke, um den Un-
zuträglichkeiten zu begegnen - welche in der Provinz Sachsen
bei der Durchführung des Pfarrer - Besoldungsgesetze » pch
aus der Unzulänglichkeit des Zuschuß -Fonds des Constorr-
ums ergeben haben . Minister Studt erklärte , daß er für
gleichmäßige und sinngemäße Ausführung des Pfarrer -Be¬
soldungsgesetzes sorgen werde . Samstag : kleme Vorlagen
und Kultus -Etat.

Hus aller 'Weit

Deutfdier Reichstag.
(274 . Sitzung vom 5. März , 1 Uhr .)

Tagesordnung : Zweite Berathung des
Etats der Reichs-Sultizuerwaltung.

Mg . Lenzmann (freis . Vp .) verlangt reichsgesetzliche
Einführung der bedingten Verurtheilung . Redner bringt
noch eine Menge Reform -Vorschläge ein.

Staatssekretär Nreb erdin  g erwidert , wenn er aus
sämmtliche Reformvorschläge des Vorredners emgehen wol¬
le, würde er die ganze heutige Sitzung damit aus füllen . 0 r
beschränke sich daher nur auf den bedingten Strafaufschub
und Strafvollzug . Bezüglich des Ersteren möge das Haus
doch noch eine Weile abwartm , wohin die von den verbünde-
ten Regierungen eingeschlagene Methode führen werde . Er
sei der Meinung , daß es doch einmal zu einem Sttafauf-
schubgesetz werde kommen müssen . Bezüglich des Straf-
Vollzuges bemerke er , daß es nicht möglich sei, jetzt schon em
alle verschiedenen Fragen des Strafvollzuges vollkommen
regelndes Gesetz zu schaffen und zwar solange nicht, als
man noch nicht wisse- wie sich die ganze Strafgesetz -Matene
gestalten werde . , r , ,

Abg. Spahn (Centn ) bittet um eine Gesetzesvorlage
behufs Erweiterung des Gesetzes über den unlauteren Wett¬
bewerb . , . „ „

Abg . Esche '(natl .) wünscht Heraufsetzung des Sttas-
Mündigkeitsalters auf das 14. Lebensjahr . Die Zahl der
jugendlichen Verbrecher habe in erschreckender Weise zuge-
nommen.

Staatssekretär Nieberding  bemerkt , dre Frage der
Heraufsetzung des Strafmündigkeitsalters werde im Auge
behalten . Die erwähnte Ueberlasttmg des Reichsgerichts sei
nur möglich durch Erhöhung der Revisionssumme.

Abg . Heinze (Soz .) kritisirt die willkürlichen Ver-
Haftungen und die polizeilichen Uebergriffe.

Im preußischen Abgeordnetenhause habe der Minister
von Hammerstein für diese polizeilichen Mißgriffe alttrlei
Entschuldigungen vorgebracht unter Angabe unwahrer Be¬
hauptungen . Er fordert noch ein Reichsgesetz, um für Rttß
griffe die Beamten haftbar zu machen.

Die Erdbeben aus Java , die kürzlich über Batavia aus der
Preangu -Regentschaft gemeldet wurden, stehen anscheinend im
Zusammenhänge mit einem ziemlich heftigen Ausbruch des Vul¬
kans Papandajan , der im südöstlichen Thelle der Insel liegt und
als größter der Vulkane durch seine verheerenden Ausbruche be¬
rüchtigt ist; an seinem Fuße liegt der Guwaupaß , das Todes-

Hofskandal in Schwerin . Die „Dresd . Nachrichten schrei-
ben - Nicht mehr zurückzuhalten sind die hier als öffentliches Ge-
heimniß von Mund zu Mund gehenden Gerüchte über rai höch¬
sten Maße Aergerniß erregende Vorgänge am Schweriner groß,
herzoglichen Hofe, mit denen die verwitwete Großherzogm
Anastasia , die Mutter des regierenden Großherzogs qriednch
Franz , in Beziehungen gebracht wird . Die Großherzogin -Mut-
ter ist eine geborene Großfürstin von Rußland ; sie ist am 28.
Juli 1860 geboren und vermählte sich am 24. Januar 1879 mit
dem 1897 verstorbenen Grvßherzog Friedrich Franz 3. Außer
dem regierenden Großherzog entstammen der Ehe zwei Tochter.
Die „Bonner Reichszeitung" bemerkt hierzu : „Ein neuer Hof.
skandal wird aus einem Kleinstaate bekannt, die Namen sowie
die Einzelheiten wollen wir jedoch einstweilen für uns behalten.
Es handelt sich um die Fürstin -Mutter dieses Staates , die, wie
jeden Winter , in einer französischen Stadt sich aufhÄt . Als ihr
Sohn sie dort besuchen will , findet er die Mutter nicht m ihrer
Villa , sondern in einer gewissen Anstalt . Der Sachverhalt ist
natürlich trotz gemachter Anstrengung auf die Dauer vor der
Oeffentlichkeit nicht zu verheimlichen: die Rolle , die M säch¬
sischen Hofskandal der Sprachlehrer Giron gespielt, soll hier so¬
gar dem „Leibfriseur" zugefallen sein.

Prinz Maximilian von Thurn und Taxis vom Regiment
Garde du Corps wurde, wie aus Hanncwer gemeldet wird , bem
Einreiten von Remonten im Militär -Reilinstitut oerm Nehmen
eines Hindernisses von seinem Pferde getreten und an der Stirn
schwer verletzt.

Der „belgische Kneißl." Der unter dem Namen der „der-
gische Kneißl !" berüchtigte Räuber Lauffs, der seit Monaten die
Bevölkerung des gesammten bergischen und mittelrhempchen
Landes in Schrecken hält und jüngst noch den Einbruch in ein
Dynamitlager verübte, wo er mehrere Kilogramm Dynamt
raubte , ist nunmehr in der Nähe von Wipperfürth durch Gen-
darme und Polizisten in Civillleidung eingefangen und ui das
dortige Gefängniß eingeliefert worden.

Infolge des Aktendiebstahls im M-arseiller Justizpalast sind
nunmehr eine Reihe Verhaftungen vorgeuommen worden . U. a.
wurden ein früherer italienischer Bankier und ein Croupier
festgenommen. Von den 40 entwendeten Aktenstücken ist bisher
noch keins zum Vorschein gekommen.

Zar und Schäfer . Wie aus Bourges berichtet wird erhielt
ein dortiger Schäfer vom Zaren eine prachtvolle Uhr zum Ge¬
schenk. Der Schäfer welcher sich in seinen Mußestunden mit
Zeichnen beschäftigte, hatte dem Zaren eine Collektion dieser sei-
ner Naturzeichnungen übersandt.

Kessclcxplosion. Das Blatt „Petit Temps " meldet ms
Nantes , daß ein großer Dampfer , welcher kürzlich den Hasen
verließ , drei Meilen vom Strande infolge Explosion  des
Kessels gesunken ist. Man glaubt nicht, daß von der Besatzung
sich Jemand retten konnte. Der Name des Schiffes ist bisher
unbekannt . Drei Leichen wurden bereits an Land gespült.

Im Verfolgungswahnsinn . Nach einer Depesche aus Meran in
Tirol tödtete dortselbst gestern früh der an Verfolgungswahn¬
sinn leidende Friseur tFranz Müller aus Eifersucht auf seinen
16jährigen Lehrling sckne Frau , indem er ihr mit einem Rasir-
messer den Hals abschnitt. Alsdann brachte er dem Lehrling
einen lebensgefährlichen Schnitt bei und tödtete sich selbst durch
einen Revolverschuß.

Erdbeben . Man meldet uns aus Karlsbad , 5. März : Der
heute Morgen im sächsischen Vogtlande gemeldete Erdstoß wur¬
de auch hier und in der Umgebung deutlich wahrgenommen.
Auch aus Graslitz im Erzgebirge wird berichtet, daß dort gleich¬
zeitig heftige Erdstöße verspürt wurden . Zwei Häuser sind stwll
beschädigt.

thak. Das Land ist überhaupt merkwürdig durch die Menge und
Eigenartigkeit seiner vulkanischen Gebirge . Mann kennt auf ,va°
va 45 Vulkane, von denen 28 thätig sind, 14 davon befinden sich
auf einem nur 55 Kilometer langen und 20—30 Kilometer brei-
temRaume . Der höchste Berg der Insel ist dvr 3666 Meter hohe
Vulkan Semeru mit einem Krater von 6950X9250 Meter
Durchmeffer. Der Krater eines anderen Vulkans enthalt emen
600 Meter Durchmesser habenden See , dessen Wasser aussteht
wie Milch , infolge seines Inhaltes an Schwefele und Alaun , an
seinen Ufern wachsen Giftbäume . Ein weiterer Krater ist durch
einen Sandsee von 8 Kilometern Durchmesser ausgefullt . Das
Land enthält zahlreiche heiße Quellen . Es ist die kleinste, aber
am stärksten bevölkerte Sunda -Jnsel und zählt gegen 25 Millio¬
nen Einwohner , die auf 23Regentschaften vertheilt sind , die ein¬
gangs genannte Preangu -Regentschaft ist ca. 21P00 Kilometer
groß und hat gegen 2 Millionen Einwohner . Der wichtigste
Erwerbszweig Javas ist der Landbau , es erzeugt Reis , Mais,
Erdnüsse, Tabak , Zuckerrohr, Indigo . Baumwolle , Kaffe, Thee
Chinin u . a

Hus der Umgegend.

= Sonnenberg, 6. März . Auf Veranlassung des Geweih
Vereins findet morgen, Samstag , den 7. März Wends 8/2
im Lokale des Herrn Wilhelm Jeckel (Philippsthalj ein Bim uoraee oes jyeiui roimeuu -
trag  statt . Als Redner ist Herr Rektor Ernst aus HoM g
Wonnen, welcher das Thema „Lehrling, Geselle, Meister-Wonnen, weicyer vus -L-gciuu c , tI
drei Grundpfeiler des Handwerks" behandelt . Genannter
wirkte, wie bekannt sein dürfte , längere Jahre hier m Soun
berg als Lehrer . ie(

X Bierstadt , 5. März . Unser Turnverein  geht mn
Absicht um, eine eigene Turnhalle zu errichten . Der Erwe
Bauplatzes dürfte eine schwierige Lösung finden , da die ^ ___
Bodenpreise in der ganzen Gemarkung ziemlich hohe 1«^
Unser zweiter Arzt , Herr Dr Serben  s ist von den
beiden Krankenkassen als Kassenarzt zugelassen. - Wie all!
lich, so sind auch dieses Jahr , wahrend der Fastenzeit die
täglichen Tanzvergnügen Hierselbst untersagt.
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l Biebrich, 6. März In der Sitzung des Magistrats
. „m 4 l. Ms . wurde u. A. beschlossen, die Anfuhr der Pfla-
fterfteme für b t c P f l a st e r u n g der oberen
Rbeinstratze und die Anfuhr der Reiserwellen aus dem diesfei-

Stadtwald dem Fuhrunternehmer Herrn Michael Beck
ru übertragen. — In der folgenden Sitzung des Stadtaus¬
sen  s s e s wurde das Gesuch des Herrn Reinhard Korn  um
Errichtung einer Fischkost- und Stehbierhalle in dem Hause
Kaiserstraße Nr . 52 infolge des Widerspruches der Polizei - und
Gemeindebehörde unter Verneinung der Bedürfnißfrage abge-

Frauenstein , 4. März . Die am 2. März hier abgehaltene
Lolzversteigerung  hatte einen glänzenden Verlauf . Es
wurden erlöst: für 10 Stück birkene Stangen 1. Klasse 10—18
j/i 2 . Klasse6—9 X;  Brennholz für 100 gemischte Wellen9—12
1 für 100 buchene Wellen 12- 16 X;  4 Raummeter birkenes
Brennholz 13—19 X,  4 Raummeter buchenes Brennholz 26—39
ji  Aus den drei abgehaltenen Holzversteigerungen wurden ins-
aesammt 12,035 X erlöst. Der in der letzten Sitzung der Ge¬
meindevertretung für 1903 festgesetzte Rechnungsvoranschlag
hiesiger Gemeinde schließt mit einer Einnahme von 32,404 X
77 X und mit einer Ausgabe in gleicher Höhe ab. Als Ge¬
meindesteuern kommen zur Erhebung : von der Einkommensteuer
100 Prozent , von der Betriebssteuer 100 Prozent und von der
Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer 150 Prozent.

□ Kiedrich, 5. März . Die Herren Gebrüder Anton und
Nikolaus Gundlich dahier verkauften  ihren 1902er Wein
z halbe Stück, per Stück zu 933 X  an eine auswärtige Wein-
handlmig. Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
durch den Weincommissionär Herrn Reuter aus Rauenthal . —
Die hiesige Gemeindevertretung hat beschlossen, nachdem das
Schiff unserer Kirche von außen vollständig renovirt ist, auch
den Kirchenthurm,  der Eigenthum der Civilgemeinde ist,
repariren und mit einem neuen Kleid versehen zu lassen. Die
betreffende Arbeit ist einem hiesigen Meister bereits übergeben
worden und mit der Ausführung derselben wird sofort nach
Ostern begonnen. Bei dieser Gelegenheit soll nun auch .unsere,
schon seit Jahren an Altersschwäche leidende Thurmuhr durch
eine neue ersetzt werden. — Herr Landwirth Bibo verkauf¬
te  seinen 1902er Wein , durch Vermittlung der Weinkommissio-
uärin Frau Iah . Quetsch dahier an die Firma Henkel u. Cie. in
Mainz. Der Preis ist bis jetzt unbekannt . — Der hiesige Post¬
bote Her Josef Schuck ist mit dem 1. April nach Frankfurt a.
Main versetzt.

* Caub, 5. März . Am Montag den 9. März findet im hie¬
sigen Gemeindewalde eine Holzversteigerung  statt.

« St . Goarshausen , 5. März . Der in der Gemeinde Paters¬
berg wiedergewählte Bürgermeister , Herr Fuchs ist durch
Herrn Landrath Berg bestätigt und auf die gesetzliche Amts¬
dauer von 8 Jahren verpflichtet worden . — Die diesjährige Re-
kruten-Musterung hat hier heute begonnen . Es herrscht ein sehr
reges Treiben.

* B-raubach, 5. März . Heute Morgen erfolgte die Betriebs¬
eröffnung der Theilstrecke der Nassauischen Kleinbahn  durch
unsere Stadt bis zum Rheinbahnhof . Aus Anlaß dieses Er¬
eignisses prangte die Stadt in Flaggenschmuck. Als besonders
bequem erweist sich die noch nachträglich geschaffene Haltestelle
am sogenannten „Neuthor " ungefähr im Centrum der Stadt.

— Frücht, 5. März . Die Eheleute Kirchenvorsteher Wilhelm
'Weinig  und Frau , sowie der Landwirth Philipp Elberskirch
und Frau von hier , feierten am vorigen Sonntag das Fest der
silbernen Hochzeit.  Die beiden Paare , welche gegensei¬
tig verschwägert sind, erfreuen sich des besten Wohlbefindens.

G Weilburg , 5. März . Voraussichtlich im Juni findet hier
die Versammlung des diesjährigen Nass . Städtetages
statt.

* Worms , 5. März . In dem Nachbarorte Abenheim ent¬
stand gestern Großfeuer,  dem u. A. auch die katholische
Kirche zum Opfer fiel, welche vollständig niederbrannte . Auch
eine Anzahl andere Gebäude sind in Asche gelegt. Der ange¬
richtete Schaden ist bedeutend.

Kunff, Mdercdur und Wilfenfchaff.
Der Intendant der Berliner Hoftheater , Kammcrherr

don Hülsen sandte am Mittwoch anläßlich der ersten Aufführung
von Charpentier 's „Louise" in Berlin an die Oberregie der
königlichen Oper daselbst von Wiesbaden aus ein Telegramm,
m dem er versichert, daß „er mit seinen besten Wünschen für
alle Betheiligten in Geiste dort sei und einen lohnenden Erfolg
der großen Mühe erhoffe".

# Kunstsaloii Banger . Die von Herrn Dr , v. G r o l -
man unternommene erste Führung durch die Rembrandtaus-
Pellung verlief gestern Abend unter lebhafter Theilnahme eines
rlemcn, aber andächtigen Zuhörerkreises . Herr v. Grolman
Bett sich im wesentlichen an die Ausführungen , welche er schon
m dem von ihm verfaßten Katalog dargelegt hatte . Doch konnte
man wieder einmal beobachten, wie eben das gesprochene Wort
ungleich rascher in das Verständniß einer Sache einführt wie

geschriebene. R .icht in Form eines Vortrags , sondern einer
Zwanglosen Plauderei gab Redner die nöthigen Erklärungen
°er verschiedenen Schaffensperioden des Meisters und stellte so
ven inneren Zusammenhang zwischen den Bildern her , dessen
er Lam zum Verstehen der einzelnen Werke bedarf, da die
wtze Darbietung eines ungeheueren Bildermaterials sonst
fZ,- Ehr verwirrend und ermüdend als klärend wirkt. Die

gestrige Führung währte über zwei Stunden , doch wurde es
wM Niemanden langweilig , den fesselnden und liebevoll einge-
yenden Worten zu folgen. Hoffen wir , daß die am Samstag
I Tpfefp 9fcirfiritTtrr oirr ->rt&lvni TO-̂ r..
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ins volle Menschenleben und wo Du 's. »̂ reif nur hinein ~ ~ — -
Awst, da ist es interessant" , aber schon auf einem viel kleineren
Mun,e , beschränkt auf einen Wagen der Äektrischen, bieten sich
Mach interessante Seiten des menschlichen Lebens. Wer tag-

tagein mit der Elektrischen fährt , macht vielfältig Beobach-
^Sen , freudige und traurige , heitere und ernste, angenehme

und oft auch recht unangenehme . Der , wie soll ich sagen, —lie¬
benswürdigen und taktvollen Angewohnheit vieler Menschen,̂ in
der Straßenbahn ohne Scheu und Skrupel Gespräche zu füh¬
ren , die alle Umsitzenden zu unfreiwilligen Zeugen dieses lau¬
ten Gedankenaustausches machen, verdankt Ihr Plauderer eine
stattliche Anzahl solch aufgesangener Unterhaltungen . Hier möge
eine kleine Auslese folgen.* * *

Ein herrlicher Frühlingsnachmittag . Die Elektrische hat uns
hinausgefahren nach Sonnenberg und im leuchtenden Sonnen¬
schein ergehen wir uns im idyllischen Goldsteinthal. Mit Wohl¬
behagen athmen unsere Lungen die frische Luft ein und den
Winterstaub aus , noch einen Frühlingsstrauß aus Haselnuß,
Weiden und Anemonien — dann geht es frischbelebt aus
den Heimweg. Natürlich gehen wir nur — leider muß
es gesagt sein — bis dahin , wo der Schienenstrang der Elektri¬
schen anfängt . Als ob eine Carpenterbremse in die Beine ge¬
fahren sei, so versagen dieselben plötzlich den Dienst, der mo¬
derne Kulturmensch muß sich fahren lassen. Also hinein ! Hm,
unser Riechorgan setzt sich unwillkürlich in Bewegung, denn
ein intensiver Geruch wirkt gar zu beleidigend auf die frischaus-
gelüfteten Nerven . Was mag das sein? Horch, da kommt schon
die Aufklärung. „Na , Katherine , wu willste dann noch e mol
hin ?" Ei , ich will noch e mol in die Stadt fahre." Do werd
dersch awer aach spät, bis de wirre noch Nauert (Naurod)
kimmst."„Jo , eich wär jo aach nit mich e nei gefahre, awer do iß
so ein verrückte Baron , der bestellt sich bei uns immer Haus-
macherHandkäs Nu frägt er schun die ganz Zeit denoch un iß
heit Morjend ordentlich grob wore . Do hunn ich die Handkäs
uffgepackt un in diese Körbche gethan, damit er deß M . . . ge-
swppt krieht, su en Griehkrämer . Waaßte , er krieht awer aach
gesaht, was die Ell kost." Ganz entrüstet kommt dieser Wort¬
schwall heraus , während uns allmählich eine Ahnung aufgeht,
hm, hazzi, hazzi, was da so hazzi, so riecht ! Hazzi!* * *

Haltestelle „Dietenmühle !" Einige Damen aus der dortigen
Nervenheilanstalt steigen mit einer Schwester ein. Wie leidend
die Damen aussehen , jedes harte Wort scheint sie zu erschrecken.
Da schnarrt ein Fahrgast , der in Sonnenberg mit einstieg, aus
der Ecke: „Sie sind wohl aus Naurod , Frauchen ?" „Jo , wa¬
rum ?" Sagen Sie mal , wie ist denn das da mit der Stecherei ?"
(Die nervenschwachen Damen zucken zusammen!) „Jo , ich waaß
nit !" „Na , man hört ja genug darüber . Der Kerl muß einen
Kopf kürzer gemacht werden ! . . . Wozu haben wir die Todes¬
strafe, wenn sie nicht angewandt wird . Auch die Oeffentlichkeit
dürfte bei der Exekution nicht ausgeschlossensein. Hängen müßte
er ! Haben Sie schon mal einen baumeln sehen?" Die Frage ist
an alle Anwesenden gestellt mit herausfordernder Miene . Die
Damen bekommen es schon mit dem Zittern zu thun. „Nein!
Noch nie einen hängen sehen?" „Wer ich! Ja wohl ich! In
England ! Und noch dazu eine Frauensperson . Schauerliche
Sache ! Denken Sie sich . . . ." Und nun gibt der temperament¬
volle Herr mit lauter , durchdringender Stimme , allen Insassen
des Wagens Vortrag haltend, eine so eingehende, ausführliche,
von blühender Phantasie strotzende Schilderung aller Phasen
des grauenvollen Hinrichtungsaktes , daß die unfreiwilligen
Hörer sich vor Entsetzen schütteln, eine der nervösen Damen
aber ganz blaß aufspringt und sich in die frische Luft des Hin¬
terperrons flüchtet. „Das habe ich mit angesehen" schließt der
vielgereiste, erfahrungsreiche Mann triumphirend seine Ge¬
schichte, „und werde es nie vergessen. Gehängt müßten die
Verbrecher werden, das ist das einzig Wahre ." Wer weiß, was
das einzig Wahre in seiner ganzen gruseligen Geschichte
ist?

* * *

„Rößlerstraße !" ruft der Schaffner . Die Frau mit dem
Käsekörbchen und der Herr mit der Revolverschnauze verlassen
zum Glück den Wagen . Dafür steigen einige distinguirt aus¬
sehende Damen ein. „Ah, guten Tag ! Wie geht es denn Ihrer
Tochter, beste Räthin ?" „Ach herrjeh , die Aermste!" „Aber Sie
erschrecken mich, was ist denn geschehen?" „Zu schrecklich ist es!
Mein Schwiegersohn hat sich nett entpuppt . Eine Geliebte hat
er seit dem zweiten Kurhausmaskenball . Denken Sie bloß!
Aus anständiger Familie heißt es ! Na , das muß eine nette Fa-
mllie sein." „Ach beste Frau Räthin , was ein Unglück; ach Gott
das arme Frauchen !" „Aber den Standpunkt habe ich ihm
klar gemacht, Nur des Geldes wegen hat er das Kind
geheirathet . Und so was nennt sich Doktor ! Haha, Doktor . Neh¬
men Sie bloß Ihre Bertha in Acht! Me Männer heutzutage!!
Bei der Frau Klepperschote soll ja auch so ein Malheur passirt
sein. Ihr Mann , der Sekretär - in der T-straße wohnen
sie . . . na , der macht erst Geschichten. Der kommt nächstens so¬
gar in die Zeitung , verlassen Sie sich darauf . Wissen Sie , was
mir Frau Meyer von ihm erzählt hat ? Er hat" . . . (Geflüster)
„Unerhört !" „Ja , ja , die Männer heutzutage!"

* * *

Rrrrt ! Die Bremse wird wieder angezogen! „Kranzplatz!"
ruft der Schaffner . Elligst sttirzt ein Fräulein mit einem 7jähri«
gen Mädchen herbei ; die Kleine klettert hinauf auf die Platt¬
form, während die Gouvernante sich auf der Plattform noch
drei- viermal umdreht und dem auf dem Trottoir stehenden,
eleganten Herrn drei verliebte Blicke zuwirft . Bim , bim ! Ab¬
fahrt . „Also Trudchen , wo waren wir , wenn Mama fragt ?"
„Unter den Eichen, Fräulein und sind dann durchs Nerothal
gegangen." „Gut , mein Liebling ! Und als es zu regnen anfing ?"
„Da standen wir auf der Beausite unter dem Viadukt !" „Rich¬
tig ! Wenn aber die Mama fragt , ob wir einen Herrn getroffen
haben ?" „Aber nein , Bäama !" „Die Mama könnte auch fragen,
ob wir mit ihm in eine Conditorei gegangen seien! Wie sagst
Du dann ?" „Aber nein Mama . Haben ja gar keinen getroffen,
sage ich doch!" „Recht so, mein gutes Kind !" „Wer-
Fräulein , Wenn , nun Mama doch nicht daran glaubt ?" „Dann
nehme ich Dich nie wieder mit , Mi darfst nie mehr mit ins Caf6
Orient gehen und bekommst von Onkel Hans nie mehr Schlag¬
sahne! Verstanden ?"

* * *

Jetzt ruft wieder der Schaffner . „Mauritiusplatzl " Lochend
kommen zwei Herren aus der Walhalla und springen in den
Wagen . Kaum Platz genommen, raunen sie sich eifrig Geschicht-
chen ins Ohr . Plötzlich brechen beide in dröhnendes Gelächter
aus , daß alle übrigen Insassen erschrocken zusammenfahren.
„Famos ! Großartig " — ruft der eine. Uebrigens , hahaha, ken¬
nen Sie den Unterschied zwischen - " (Geflüster), die Ge¬
sichtsmuskeln der Herren verzerren sich und wieder ertönt ein
unbändiges Gelächter . „O , da weiß ich ein Gegenstück." Und sie
rücken noch näher zusammen. Resultat : ein Lachen, daß die
Fenster klirren , ein Wiehern , Schluchzen, Keuchen. Am Bahn¬
hof steige ich aus . Die beiden sind so in ihre Unterhaltung ver¬
tieft, daß sie bis zum Langenbeckplatz, der Endstation fahren,
je ein Billet nachlösen müssen und bis an Ecke Wilhelmstraße
zurückfahren. Die sieben Minuten Aufenthalt am Langenbeck¬
platz Men sie mit zweifelhaften Witzen aus . Nächstens mehr
von der Fahrt durch die Wilhelmstraße . Auf Wiedersehen!

* Prüfungen für den einjährig -freiwilligen Menst . Me
Frühjahrsprüfungen finden in Wiesbaden in der Zeit vom 23.
bis 28. März im Regierungsgebäude (Rheinstraße) iT Bewer¬
ber aus dem vormaligen Herzogthum Nassau statt. flL

* Besitzwechsel. Die Herren Fischer und Schu.^ cher hier
verkauften ihr Haus Knausstraße 1 an Herrn Friedrich Ries
hier . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die
Agentur Daniel Kahn , Seerobenstraße 6.

* Preußische Klaffen-Lotterie . Wir machen darauf aufmerk¬
sam, daß die Erneuerung der 3. Kasse 208. Lotterie bei Ver¬
lust des Anrechts bis spätestens Montag Abend 8 Uhr vorge»
nommen sein muß.

* Kgl. Schauspiele . Wegen andauernder Erkrankung der
Frau Leffler-Burckhard wird heute Freitag statt „Die Huge¬
notten " das Lustspiel „Im bunten Rock" im Abongement A. zur
Aufführung kommen.

* Residenztheater . Samstag , 7. März geht das von Herrn
Dr . Rauch in Scene gesetzte Stück „Lutti" hier zum ersten
Male über die Bühne . Es ist schon viel über die großen Erfol¬
ge, welche dieses Stück von Pierre Weber in Berlin erlebt hat,
geschrieben worden . Die Hauptrollen sind hier durch Frl . Erl¬
holz und Herrn Otto vertreten . Sonntag Nachmittag wird auf
vielfachen Wunsch „Der bunte Abend" mit Serenissimus und
Kindermann wiederholt.

* Vereinsabend des Flottenvereins . Der Besuch der Ver¬
anstaltung , welche in Rücksicht auf das große Programm am
Samstag , 7. ds . Mts . prücis 8 Uhr Abends ihren Anfang neh¬
men wird , verspricht ein außerordentlich lebhafter zu werden.
Für diejenigen , welche nicht reservirte Sitze haben, empfiehlt
es sich daher , bei Zeiten zu erscheinen. Ws dem Programm , in
dessen Mittelpunkt der Vortrag des Herrn Gymnasial-Mrek-
tors Professor Breuer  über „Rettungswesen zur See " steht,
ersehen wir , daß der „Schubert -Bund " außer anderen Num¬
mern das von seinem Dirigenten Herrn Geis  componirte und
dem Deutschen Flotten -Verein gewidmete wirkungsvolle „Uot-
tenlied" und dessen stimmungsvolles Lied „Seemanns Abschied"
zum Vortrage bringen wird . Die von der „Turn -Gesellschaft"
gestellten lebenden Gruppen haben noch nie ihre Anziehungs¬
kraft verfehlt . Unter den allgemeinen Liedern wird das „Deut¬
sche Uaggenlied ", welches die heldenmüthige Mannschaft des
Iltis vor dem Untergange des Kanonenbootes angestimmt hat,
mit besonderer Begeisterung gesungen werden. Me Orchester¬
nummern haben sämmtlich einen dem Charakter der Ver¬
anstaltung entsprechenden patriotischen Inhalt . Für gute Be-
wirthung der Gäste wird die Walhalla Sorge tragen . Speisen
und Getränke — es*wird auch Bier verabreicht — werden zu den
gewöhnlichen Abendpreisen abgegeben. Einem vielfach geäu¬
ßerten Wunsche, damit insbesondere auch Damen der Veran¬
staltung beiwohnen können, Folge gebend, hat der Vorstand des
Flotten -Vereins die Galleriesitze mit einem Einttittsgelde be¬
legt, während für den Besuch des unteren Theiles des Saales
ein solches nicht erhoben wird.

z Die Forderungen der Tapczierergehülfen und die Innung.
Gestern Abend fand im „kleinen Reichstag" in der Hermann-
straße eine öffentliche Versammlung der Tapezierergehülfen
statt , in welcher über die Antwort der Meister betr. die For¬
derungen der Gehülfen Beschluß gefaßt werden sollte. Mit we¬
nigen Ausnahmen waren sämmtliche Gehülfen, organisirte und
nicht organisirte , erschienen. Die Hauptforderungen, die gestellt
waren , sind folgende: 1. Die Arbeitszeit  beträgt 9 Stun¬
den und zwar von 7—12 Uhr incl. ^ ständiger Frühstückspause
und von 1/22—6 Uhr incl . ŝ stündiger Vesperpause. W den
Vorabenden vor Weihnachten, Ostern, Pfingsten ist um 5 Uhr
Arbeitsschluß , jedoch wird der Lohn voll ausbezahlt. Wird län¬
ger als 5 Uhr an diesen Tagen gearbeitet, so sind die Arbeits¬
stunden als Ueberstunden zu vergüten . 2. Der Lohn  richtet sich
nach den Leistungen , doch ist ein Minimallohn von M . 21 zu
zahlen. Me Lohnzahlung hat jede Woche und vor Schluß der
Arbeit zu geschehen. 3. Ueberstunden,  sowie Sonn¬
tags - und Nachtarbeit  sind nur in den dringendsten Fäl¬
len zu leisten . VonMorgens 6 bis Abends 10 Uhr find solche mit
33Vs Proz ., Nachtarbeit bis 12 Uhr mit 50 Proz . und bis 6 Uhr
morgens mit 100 Proz ., Sonntagsarbeit mit 50 Proz . zu ver¬
güten . 4. Bei auswärtigen Arbeiten  oder solchen, die
an der äußersten Stadtgrenze vorgenommcn werden, ist, wenn
dieselben über Mittag dauern , dem Gehülfen Straßenbahnver¬
gütung oder eine Vergütung von 70 $ für Mittagstisch zu zah¬
len. Bei Ueberlandarbeiten sind pro Tag excl. Logis X  3 3«
zahlen. Eisenbahnfahrt ist 3. Klasse zu vergüten. 5. Bei Akkord¬
arbeit ist der durchschnittliche Verdienst bei voller Arbeitszeit
und Beschäftigung in Wochenlohn umzuwandeln. 6. Betreffs der
Werkstätten ist folgendes zu beachten: dieselben sind jeden Tag
zu reinigen . Waschbecken, Seife und Handtücher sind auf jeder
Werkstätte zu halten . Letztere sind jede Woche zu wechseln. Me
Aborte sind in reinlichem Zustande zu halten und jede Wache
einmal zu reinigen . — Die Antwort der Innung kommt einer
Verwerfung der Forderungen gleich. Nur bei Punkt 1 ist sie be¬
reit , eine 9Z4stündige Arbeitszeit statt der bisherigen lOstün-
digen zu gewähren . Alle andern Forderungen werden von ihr
abgelehnt , theils mit der Begründung , diese seien nicht durchzu¬
führen , theils wegen der schlechten Conjunktur. Me größeren
Betriebe , wenn sie auch vorläufig eine abwartende Stellung
einnehmen , sind bereit , die Forderungen der Gehülfen zu bewil¬
ligen , wenn vielleicht auch bei einzelnen Punkten unbedeutende
Aenderungen eintreten sollen. Sämmtliche Redner traten dafür
ein, unter keinen Umständen die Forderungen aufzugeben.
Schließlich wurde eine Resolution angenommen, derzufolge die
Kündigung der Gehülfen am Samstag , 7. März in allen Ge¬
schäften erfolgt , wo die Forderungen nicht anerkannt werden.
Diejenigen Gehülfen , welche eventuell sofort entlassen werden
sollen, werden als gemaßregelt betrachtet und erhalten seitens
des Verbandes sofort Unterstützung. Eine zweite Versammlung
findet Samstag Abend statt.

* Evangelischer Kirchengesangverei». Sonntag , den 8. März
Abends 8V2 Uhr veranstaltet der Ev. Kirchengesangverein für
die unactive Mitgliedschaft und Inhaber von Gastkarten ein
Concert , das , dem Programm nach zu urtheilen, einen großen
Kunstgenuß bieten wird . Solistisch wirken mit Frl .Marie W i e-
m a n n aus Barmen (Sopran ) und Herr LouiA Scharr
(Horn ). Letzterer ist dem hiesigen Kunstpublikum ein lieber Be¬
kannter , der immer gern gehört wird. Zum Bortrag kommen
„Cavatine " von Beethoven „Ständchen" und „Du bist die
Ruh '" von Schubert . Frl . Wiemann ist hier unbekannt. Nach
uns vorliegenden Rezensionen aus vielen Städten verfügt die
Künstlerin über einen hohen Sopran mit guter Schulung und
das Auftreten der jungen Sängerin war überall mit allseittger
Anerkennung gekrönt. Sie singt Lieder von Sucher, Gänsbacher
Reinecke u. a. Als Chorlieder sind verzeichnet: „Rheinelsen"
von Jäckel , „Volkslieder " von Mendelssohn, „Abendlied" von
Kreuzer , „Maiennacht " von Seibert u. a. Die Darbietungen
unseres Kirchengesangvereins erfreuen sich immer großer An¬
erkennung und bedürfen keiner weiteren Empfehlung. Die Kla¬
vierbegleitung hat Herr Otto Rosenkranz übernommen.
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□ Gbrichts-Personalien . Referendar Donath  von hier
hat die zweite große Staatsprüfung bestanden, ist zum Gerichts-
Assessor ernannt und als solcher dem hiesigen Kgl. Amtsgericht
zur Beschäftigring hingewiesen worden.

* Straßensperrung . Die Seerobenstraße von der Druden¬
straße bis zur Lahnstraße , der Ziethenring von der Seeroben¬
straße bis zur Bülowstraße und die Fahrbahn der Wilhelm¬
straße zwischen dem westlichen Bahngeleise und dem Gehweg
werden zwecks Neupflasterung auf die Dauer der Arbeit sür den
Fährverkehr polizeilich gesperrt.

* Steckbrieflich verfolgt wird von der hiesigen Staatsan¬
waltschaft wegen Betrugs die am 8. September 1879 in Kiedrich
geborene Dienstmagd Marie Auguste Dorn.  Dieselbe ist eine
gefährliche Verbrecherin und soll in Paris einen großen Bril-
lantendiebstahl begangen haben ; ferner wird wegen Betrugs,
Diebstahls und Unterschlagung der am 1. März 1879 hier ge¬
borene Kaufmann Fritz Kölsch  verfolgt ; derselbe soll sich an¬
geblich in Newyork aufhalten.

* Sprudel . Der „Sprudel " hat den Betrag von 2292 JiL für
die Stadtarmen und sonstige wohlthätigen Zwecke zur Vertheil-
ung gebracht. Wir verweisen im übrigen auf die heutige An¬
nonce.

* Der Liederabend des Herrn Eduard Habich muß leider
wegen plötzlicher Indisposition auf Samstag , den 14. März
verschoben  werden . Billets behalten ihre Gültigkeit.

* Vortrag . Wlir versäumen nicht, nochmals auf den interes¬
santen Vortrag des Herrn Dr . Baumgarten  von Wöris-
hofen aufmerksam zu machen. Tie Versammlung beginnt pünkt¬
lich Sonntag Nachmittag 4 Uhr und der Kartenverkaus findet
nur beim Eintritt in den Saal an der Kasse statt.

* Lehrerinnen -Verein sür Nassau. Samstag , 7. März,
Nachmittags 5 Uhr , findet im Vereinslokal die 9. außerordent¬
liche Mitglieder -Versammlung statt. Neben Jahres - und Kas¬
senbericht haben auch die Ortsgruppen über ihre Thätigkeit
Mittheilungen zu machen. Ferner erfolgt die Neu- resp. Wie¬
derwahl eines Theils des Vorstandes . Da dringende Angelegen¬
heiten zu erledigen sind, ist eine rege Betheiligung erwünscht.
Doch haben nur Mitglieder gegen Vorzeigung der Mitglieds¬
karte Zutritt.

* Ueber die Sitzung des Centralvorstandes des Gewerbe-
Vereins für Nassau, welche am 4. März stattgefunden hat , wird
uns berichtet : Anwesend warm unter dem Vorsitze des Ver¬
einsdirektors Herrn Baurath Muter die Herren Jnsp .ktor
Hetisler , Professor Lautz , Oberpostsekretär a. D . Mahlinger,
Zinunermeister Carstens , sänuntlich von .Wiesbaden , Fabri¬
kant Schröder -Oberlahnstein , Ingenieur Göbel -Ems , Mau¬
rermeister Peppler -Biedenkops , Schmiedemeister Dienstbach-
Höchst, Schneidermeister Schäfer -Weilburg , Baugewerk-
schutdirektor Wagener -Jdstein , Bauunternehmer Brötz-Lim-
burg , Stadtbaumeister Well -Homburg , Buchbindermeister
Richter -Drllenburg und Apotheker Mergler -Hachenburg . —
Zunächst wurde in eine Besprechung über die Ausführung
der Beschlüsse der letzten Generalversammlung eingetreten.
Me Eingabe um Abänderung des Gesetzes betreffend den
Verkehr mit blei - und zinkhaltigen Gegenständen hat der
Herr Minister der geistlichen-etc.-Angelegenheiten abschläglich
beschieden. — Auf das Gesuch an die Königliche Regierung
in Wiesbaden : es möge bei den Versteigerungen in den Ge¬
meindewaldungen fehlerhaftes Holz besonders gekennzeichnet
werden , ist der Bescheid ergangen , daß in der Hauordnung
allgeniein angeordnet sei, fehlerhaftes Holz durch ein schwar¬
zes Kreuz als solches kenntlich zu machen . Me König !. Re¬
gierung werde Veranlassung nehmen , diese Bestimmung in
Erinnerung zu bringen . — Dem weiteren Antrag : allge¬
mein anzuordnen , daß innerhalb der fiskalischen Forsten der
Holzverkauf nur an Ort und Stelle im Walde stattfinden
dürfe , könne aus den früher mitgetheilten Gründen Folge
nicht gegeben werdem Die Revierverwalter sollten indessen
darauf hin gewiesen werden , daß die sür den Lokalbedarf be¬
stimmten Brenn - und Nutzhölzer so weit möglich im Walde
zum Verkauf zu stellen sind . — Die in der letzten Sitzung ge¬
wählte Kommission zur Erörterung der Frage betreffend den
Befähigungsnachweis Kr das Baugewerbe hat sich nach ein¬
gehender Berathung gegen die gesetzliche Einführung des
Befähigungsnachweises Kr das Baugewerbe ausgesprochen.
Dagegen verkennt die Kommission nicht, daß ein größerer
Schutz den gelernten Handwerkern , gegenüber den ungelern¬
ten Bauspekulantm als auch aus Gründen des Rechts und
der allgemeinen Sicherheit wünschenswerth ist. In dieser
Beziehung dürste das Vorgehen in Sachsen Nachahmung ver¬
dienen , wo in die Baupolizeiverordnung nachfolgende Be¬
stimmung ausgenommen worden ist : Me Baupolizcibehörde
kann im Einzelfalle solche Personen als Bauleiter oder als

Bauausführende zurückweisen , hinsichtlich welcher That-
sachen vorliegen , aus denen sich ergiebt , daß sie wegen Unzu¬
verlässigkeit oder aus Mangel an Sachkunde zur Ausführung
des beabsichtigten Baues ungeeignet sind. Me Versamm¬
lung schließt sich den Beschlüssen der Kommission einsttmmig
an . — Me diesjährige Generalversammlung des Gewerbe¬
vereins für Nassau wird voraussichtlich 8 Tage nach Pfing¬
sten in Cronberg stattfinden . Der dortige Lokalgewerbever-
ein veranstaltet aus diesem Anlaß eine lokale Ausstellung ge¬
werblicher Erzeugnisse verbunden mit Verloosung . Die
Künstler -Kolonie in Cronberg hat ebenfalls ihre Betheilig¬
ung zugesagt . Durch die Annahme des Protektorats durch
Seine Hoheit "des Prinzen Friedrich Karl von Hessen hat die
Ausstellung eine überaus schätzenswerthe Würdigung erfah¬
ren . Es ist beabsichtigt , in der Generalversammlung einen
Vortrag etwa über die Bedeutung der Kleinmotoren Kr das
Handwerk halten zu lassen . Wegen Gewinnung eines geeig-
neten Lehrers wird die Musterlager -Kommission das Weiters
veranlassen . — In Eddersheim , Erbenheim , Eschbach, Höch¬
stenbach, Vockenhausen, Wehrheim und Welterod sind Lokal-
gewerbevereine mit gewerblichen Fortbildungsschulen ge¬
gründet worden . Dem Anträge der Gewerbevereinsvor¬
stände um AuKahme dieser Vereine in den Gewerbeverein
Kr Nassau wird , zum Theil bedingungsweise , stattgegeben.
Hiermit ist die Zahl der Vereine und Schulen auf 122 itrtib
die der Mitglieder auf über 10 000 gestiegen . — Der Referent
Kr das Finanzwesen des Vereins , Herr Oberpostsekretär a.
D . Mahlinger , hat sich aus Gesundheitsrücksicksten veranlaßt
gesehen , sein Amt niederzulegen . Namens der Versamm¬
lung giebt der Vorsitzende seinem lebhaftenBedauern über die
sen Entschluß Ausdruck und dankt Herrn Mahlinger für seine
ersprießliche Wirksamkeit . Der Centralvorstand wählt in
Gemäßheit der ihm nach § 13 der Satzungen zustehenden Be-

fugniß Herrn Rechtsanwalt Dr . Bickel-Wiesbaden zum Fi¬
nanzreferenten bis zur diesjährigen Generalversammlung.
— Auf die Anregung der Handwerkskammer in Wiesbaden
bezüglich der Veröffentlichung des Verzeichnisses der Meister-
prüstmgs -Konunijsionen beschließt die Versammlung , mit
Rücksicht darauf , daß allen Vereinsvorständen ein Exemplar
des Verzeichnisses zugegangen ist, die Mitglieder durch das
Dereinsblatt darauf aufmerksam zu machen , >daß das Ver-
zeichniß bei den Vereinsvorsitzenden zur Einsicht offen liege.
Der Herr Mnister der geistlichen etc. Angelegenheiten hat
auf Antrag des Centralvorstandes genehmigt , daß die im vo¬
rigen Jahre in Düsseldorf ausgestellt gewesenen künstlerisch
hervorragenden Großbilder von rheinischen und westfälischen
Bauwerken nach Metzbild -Aufnahmen der Meßbild -Anstalt in
Berlin in der Gewerbeschule zu Wiesbaden zur Ausstellung
gelangen . Tie Ausstellung wird voraussichtlich am 10.
März eröffnet werden und 3—4 Wochen dauern . Die übrigen
Verhandlungen betrafen Vereinsangelegenheiten von we¬
niger allgerneinem Interesse . , , ,, _ .

□ Schwurgericht . Außer den bereits untgetheuten Fairen
sind noch die folgenden zur Verhandlung gelegentlich der dies¬
maligen Tagung vorgesehen: Für Dienstag , den 10., wider den
Commis Paul Fischer, den Zimmergesellen Ernst Müller und
den Taglöhner Heinr . Pstug , alle von hier wegen Körperver¬
letzung mit Todeserfolg . Für Mittwoch , den 11. wider den
Maurergesellen Ad. Löw und den Tagt . Jakob Heymach von
hier , ebenfalls wegen Körperverletzung mit Todeseffolg . Für
Donnerstag , den 13. wider den Postassistenten a. D . Carl Stu-
der von Höchst, wegen Unterschlagung im Amte . Für Freitag,
den 14. wider den Bäcker Philipp Jörg von Dachsenhausen we¬
gen vorsätzlicher Transportgefährdung.

* Für die Drillinge sind weiter bei uns eingegangen : von
I . M . Ä  1 , von der Heilanstalt Weilmünster JL  5.

* Salvatorfest iut Friedrichshof . Wer da glaubt , nach
Aschermittwoch würde die Welt in Sack und Asche Buße thun,
der hat sich geirrt , denn fast jeden Tag ist etwas anderes los
und die Fidelitas geht nach wie vor in hohen Wogen . Das
konnte man so recht gestern Abend im Friedrichshof beobachten,
wo sich ein zahlreiches Publikum zum fröhlichen Bockfest zusam¬
mengefunden hatte . „Fröhlich", das genügt eigentlich gar nicht,
denn man war schon mehr ausgelassen, die Kapelle der 87er
sorgte für eine famose Musik und brachte bald Stimmung in
die versammelten Festgäste. Nicht umsonst sangen wir im ersten
Cantus : „Hurrah , die Gläser hoch, es braus ' empor , hurrah
beim Bockbieffest hoch der Humor ." Alsbald sprühten die Gei¬
stesfunken von Tisch zu Tisch und der Humor trieb köstliche
Blüthen . Eine  große Familie waren alle Menschen, ein Herz
und eine Seele , alle derselben Meinung , die sich in dem be¬
deutungsvollen Ruf kundgab: „Na , so a Bier !" Die Commers-
lieder waren witzig und erregten wahre Lachstürme. Aber dabei
blieb es nicht. Das bekannte Quartett des Wiesbadener Män-
ner -Gesangvereins effreute durch einige Lieder . Herr Siemsen
ließ diesmal mit anerkennenswerther Fertigkeit sein Piston
schmettern und der Bariton des Herrn Gerhard lieh wieder den
allezeit schönen Nachtgesang: „Hört ihr Herrn und laßt Euch
sagen" ertönen . An Schlafen aber dachte nach 12 Uhr noch nie¬
mand , selbst viel später noch nicht. „Ein Prosit der Gemüthlich-
feit" klang es Wohl unzählige Mal durch den Saal . „Glück ist
ein selt'ner Gast , wer es am Schopfe faßt , führt es nach Haus ",
so sang das Quartett , während der Chor Wohl des Oefteren in-
tonirte : „Hoch, deutscher Wein , hoch deutsche Maid , hoch deut¬
sches Lied sür allezeit !" Selbst das obligate Tänzchen fehlte
nicht und der umsichtige Wirth , Herr Bökemeier, verstand es
aufs Beste, seine Gäste zu unterhalten . Ueber die Güte des
Salvators selbst etwas zu reden, hieße Eulen nach Athen tragen.
Das sloü binab wie Oel und reiste zu immer weiterem Genuß.

Aus dem GericMsfaaL
Schwurger.dits-Sitjung vom 5. fliärz.

Wiffenfiidier[Heineid.
Ter nach einer kurzen Berathung verkündete Spmich der

Geschworenen lautete im Falle des Schlossers Friedrich
Dnensing  aus nicht schuldig bezüglich des wissentlichen,
auf schuldig aber bezüglich des fahrlässigen  M .tu . ids
und der Gerichtshof belastete demgemäß den Angeklagten
niit 2 Monaten Gefängniß , in Uebereinstirnmung mit dem
Anträge des Herrn Vertreters der Anklagebehörde . Von
der Strafe gilt 1 Monat ü conto der Untersuchungshaft fiir
verbüßt . Der wider den Angeklagten ergangene Haftbefehl
wurde aufgehoben , weil die fiir den Erlaß desselben maßge¬
bend gewesenen Gründe (Fluchtverdacht ) nicht mehr vor-
lägen.

Schwurgerichtsiitzung vom b. März,
lllordvsi'lucst.

Das Richterkollegium ist gebildet aus den Herren Land¬
gerichts -Direktor Born als Präsident , Landgerichtsrath Tile-
mann und Assessor Kremer als Beisitzern . Me Anklagebe-
hörde wird durch Herrn Ersten Staatsanwalt Geh . Justiz¬
rath Meyer vertreten . Dem Angeklagten steht als Verthei-
diger Herr Rechtsanwalt Marxheimcr zur Seite.

Angeklagt ist der Maurergeselle Wilh . Schäfer , welcher,
eskortirt von einem Gefängnißbeamten , auf der Armsünder¬
bank erscheint und seine Personalien wie folgt angiebt : Ge¬
boren mn 22. März 1884 in Eschbach, dortselbst wohnend , le¬
dig , wegen schwerer Körperverletzung von der Strafiammer
dahier mit 2 Monaten Gefängniß vorbestraft . Wie der Ver¬
treter der Anklagebehörde feststellen läßt , handelt es sich bei
dieser Vorstrafe um einen Messerstich, den Schäfer einem vor
ihm zurückweichenden Manne beigebracht hatte . Während
der Neujahrsnacht 1903 hat lber Mann , wie ihm die An¬
klage vorwirst , in Eschbach den Ortsdiener Schmidt zu er¬
morden versucht . Er behauptet jedoch auf Befragen , nicht
schuldig zu sein. — Am Sylvester -Abend befand sich Schäfer
mit einer Anzahl von anderen jungen Bursckien und Mäd¬
chen in dem Diefenbacherschen Haufe an der Untergasse , wo
Spinnstube stattfand . Me Ungezwungenheit hatte ihren
Höhepunkt erreicht , als gegen 2\  Uhr der Polizeidiener Con¬
rad Heinrich Schmidt erschien und Feierabend bot . Das
war natürlich Keinen : von der Gesellschaft nach der Nase und
Schäfer soll seinen: Unmuthe bei dieser Gelegenheit schon
durch die Worte : „Der kriegt sein Fett !" Ausdruck gegeben
haben . Im Uebrigen vollzog sich der Weggang der jungen
Leutchen ohne jeden Zwischenfall . Schäfer mit einem ande¬
ren jungen Manne Namens Carl Wilh . Schmidt stießen spä¬
ter auf dem Heimwege an der Kreuzung der Kirch- und Bach-
gasse wieder auf den nebenbei bemerkt 69 Jahre alten Poli¬

zeidiener . — Sie sprachen ihn nicht an , kaum jedoch hatte
er, um auch dort seines Anckes zu walten , die Hoffmann 'sch
Wirthschast „zur Sonne " betreten , da fiel ein Schuß , welcher
eine Scheibe zertrümmerte , und später noch zwei weitere
bei denen die Geschosse stets in der Richtung einschlugen , wie
der Polizeidiener sich fortbewegte . — Schäfer giebt zu, die
scharfen Schüsse aus seinem Revolver abgegeben zu haben,
obwohl auch Platzpatronen in seinem Besitze waren . Er be¬
hauptet aber , ohne Ziel geschossen zu haben . Daß die Ge¬
schosse so weit fliegen würden , habe er nicht für möglich ge¬
halten . Mese Versicherung soll nicht in Uebereinstimmung
zu bringen sein mit seinem Benehmen nach der That . AIZ
nämlich einer der übrigen Spinnstubenbesucher auf ihn zu¬
trat , soll er , indem er ihm den Revolver auf die Brust setzte,
gestagt haben : „Ist !das der Heinrich (der Polizeidiener ) ?
Ich glaubte , es sei der Heinrich !" Ferner hat er angeblich
auf verschiedene Personen nach der Richtuna eingewirkt , sst
möchten aussagen , er sei nicht vor der Wirthschast „zur
Sonne " gewesen, sondern: weiter gegangen . — Bei dem Po¬
lizeidiener selbst scheinen Zweifel daran , daß die Schüsse ihm
gegolten , nicht zu bestehen ; allerdings , versichert er, habe er
seither nie mit Schäfer etwas zu thun gehabt , die Jugend
von Eschbach aber sei eine außerordentlich rohe . Sie mache
ihm das Leben nach Möglichkeit sauer und vielfache Be¬
schwerden deswegen bei seinem Vorgesetzten seien erfolglos
geblieben , weßhalb , wisse er nicht . Seine auf dem Land¬
rathsamt bereits lagernden Beschwerden hätten den Umfang
eines dicken Bandes . — 16 Zeugen , meist Thatzeugen , sollen
im Laufe der Verhandlung , welche zur Zeit noch fortdauert,
vernommen werden oder sind bereits vernommen . Der zu¬
ständige Amtsrichter weiß , im Gegensatz zu dem Polizeidie-
ner , von einer besonderen Rohheit der Jugend in Eschbach
nichts . Soweit die Gerichte sich mit Eschbacher Burschen zu
beschüstigen hatten , handle es sich stets um Bagatellen , wie
sie auch sonstwärts vorkämen . In der Gaststube der Wirth¬
schast „zur Sonne ", in wesche die Schüsse abgeseuert wurden,
befanden sich damals 13 Gäste . Von den Revolverkugeln
drang eine in den Fensterrahmen , eine zweite in das Buffet
und die dritte in. die Zimnwrecke. — Schäfer arbeitete wäh¬
rend des Sommers auswärts im Westfälischen und weilt nur
im Winter bei seinen Eltern in Eschbach, wo er sich mit Holz¬
hauen beschäfügt . Ein Mann , bei dem er zeitweilig besänf¬
tigt war , hatte weder wegen seiner Führung noch wegen sei¬
ner Arbeitswilligkeit Klage zu führen gehabt . Dasselbe
Zengniß stellt ihm eine Frau aus . — Außer wegen versuchter
Tödtung und versuchtem Mord , sowie im Falle der Be¬
jahung des Todtschlags wegen mildernder Umstände , haben
auf Antrag des Herrn Staatsanwalts die Geschworenen noch
ein Frage wegen Bedrohung mit Todtschlag oder Mord zu
beantworten.

Wider den Angeklagten wird wegen versuchter Tödtung
unter Zubilligung von mildernden Umständen mif 1 Jahr
Gefängniß erkannt . — Der öffentliche Ankläger hatte 3 Jahre
Gefängniß und fünfjährigen Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte beantragt.

Strcffkcimmer-Sitzung vom b. März 1903.
Pergehen gegen die Gewerbe-Ordnung.

Me R .'sche Ziegelei in der Gemarkung Erbenheim wird
in der Art betrieben , daß die eir^ elnen Zweige des Betriebes
an Meister im Accord vergeben werden . So hat der Ziegel¬
brenner Joh . Dameier das Brennen nicht nur , sondern auch
das Einfahren und Aufsetzen der Ziegel übernommen . Die
letzte Arbeit , das Einfahren etc. übertrug er weiter dem Ta¬
gelöhner Engel . Da es um diese Zeit , d. h. im Juli v. Js„
im Geschäft „Sturm " ging , kam es darauf an , die Arbeit mit
möglichster Beschleunigung erledigt zu sehe::. Dameter

machte Engel darauf aufmerksam , und dieser versicherte, da¬
ran werde es nicht fehlen , seine Söhne könnten ihm bei dem
Aufstellen der Steine behilflich sein . Damit gab sich denn
auch D . zufrieden . Die damals 11 und 12 Jahre alten Kna¬
ben von Engel halsen aus , soweit die Verpflichtung zum
Schulbesuch ihnen solches gestattete . Sie hatten Morgens
um 6 Uhr aufzustehen , um 6 Uhr die Arbeit zu beginnen und
dann , wie alle anderen Kinder , die Schule zu besuchen. Da¬
bei nun aber schlief einer der armen Jungen vor Ermattung
in der Schule ein . Die Sache wurde untersucht und darauf¬
hin gegen Dameier Anklage erhoben wegen Vergehens gegeu
die §§ 135 und 146 der Reichsgewerbeordnung , d. h. weil er
Kinder mit einem geringeren als dem zu diesern BeKge stn-
gegebenen Alter in dem ihm unterstellten Fabrikbetriebe be¬
schäftigt habe . Nach der Ansicht des Schöffengerichts , wel¬
ches sich zunächst mit der Affaire beschäftigt hatte , lag wed«
eine vorsätzliche noch eine fahrlässige Verletzung des Gesetzes
vor , da D . habe annehmen können , daß cs sich bei den „gro¬
ßen Kindern " von Engel um solche gehandelt habe , die außer¬
halb des schützenden Alters ständen . — Bei Schluß der Re¬
daktion dauert die Verhandlung noch fort.

Oie Stiftsoberinv. ßeusler wegen versuchten Giftmordes
vor den Geschworenen.

Fr . München , den 5. März 1903.
(NachdruckDevboteit.)

Aus Anlaß des sensationellen Prozesses , der heute vor de«
Schwurgericht des König!. Landgerichts beginnt , findet schon
am frühen Morgen ein förmliche Völkerwanderung nach dew
prächtigen Justizpalast statt. Der Zuhörerraum ist lange vor
Beginn der Verhandlung von einem gewählten Damen - uuo
Herrenpublikum Kopf an Kopf gefüllt. Kurz vor 8ph Uhr Vor¬
mittags wird die Angeklagte, Oberin des König!. Maximumn-
stistes, Elisabeth v. Heusler , von einem SicherheitskommchN'
und einem Gerichtsdiener auf die Anklagebank geführt . D«r
Sicherheitskommissär nimmt neben der Angeklagten Platz . Dl«
Angeklagte, die sich seit Herbst 1902 in Untersuchungshaft befin¬
det, ist eine mittelgroße , sehr ehrwürdig aussehende Frau , on
einstmals schön gewesen sein muß. Sie ist schwarz gelleidet uN"
trägt eine silberne Brille . Sie ist bekanntlich beschuldigt, der
Pflegeschwester, Mina Wagner , Salzsäure in den Kaffee geschüt¬
tet zu haben, so daß die Schwester heftig erkrankte. Nach
lovsung der Geschworenen und Verlesung des Anllagebeschlusfis
bemerkt die Angeklagte auf Befragen des Vorsitzenden : Sie fit
am 28. Juli 1848 geboren, katholischer Konfession und unbe¬
straft . Mr Vorsitzende stellt alsdann an die Angeklagte die
Frage , ob sie sich schuldig bekenne. Angeklagte: Ich bin voll¬
ständig unschuldig. Es beginnt die Beweisaufnahme . Me erste
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ö^iain ist das Dienstmädchen Anna Schwarz : Die Wagner ha-
E viel Bier getrunken, betrunken habe sie aber die Wagner tne-
«ols gesehen. Die Angeklagte habe oftmals geäußert , sie mochte
*>ie Wagner gern los werden. Daß die Wagner such selbst Salz-

in den Kaffee geschüttet habe, glaube sie nicht, dagegen
Ebe sie starken Verdacht gegen die Angeklagte. Vorsitzender:
Worauf begründen Sie diesen Ihren Verdacht ? Zeugin : Dre
Änaeklagte war die Erste , die von Salzsäure sprach, noch ehe
jemand daran dachte. Dienstmädchen Sgoff schließt sich im
Wesentlichen den Bekundigungen der Borzeugin an . Die Ange-
Naate habe drei bis vier Mal zu ihr gesagt: die Wagner trinke
soviel, wenn sie nur nicht einmal ernstlich krank werde. Logleich,
nachdem die Erkrankung der Wagner bekannt wurde, sagte die
Angeklagte: Es ist schon möglich, daß die Wagner Salzsäure ge¬
nommen hat . Vorsitzender: Hören Sie Zeugin , das ist furchtbar
schwerwiegend, wissen Sie genau, daß dies die Angeklagte ge-
^qt hat ? Zeugin : Ganz genau. Vorsitzender: Sie haben das
selbst gehört ? Zeugin : Jawohl . Zeugin , Frau Katharina Adam,
ioar ebenfalls Dienstmädchen im Maximilianstift . Die Ange¬
klagte sei sehr lügenhaft gewesen. Die Stiftsdame habe die An¬
geklagte"altes Laster" genannt . Wenn die Angeklagte von ver¬
storbenen Stiftsdamen sprach, habe sie anstatt „gestorben" „ver¬
reckt" gesagt, Sie habe auch die Ueberzeugung, daß die Ange-
klagte der Wagner Salzsäure in den Kaffee geschüttet habe.
Heber die Wagner könne sie nichts Nachtheiliges sagen, sie hatte
die Ueberzeugung, daß dieselbe ehrlich sei. Er sei ihr einmal er¬
zählt worden, die Angeklagte habe betreffs einer alten kranken
Stiftsdame gesagt: Das Beste ist, man schüttet dem alten La¬
ster etwas in's Essen, damit es schneller geht.

Lagerckronik.
* Berlin , 6. März . Die Vorlage betreffend die neue Be¬

soldungs-Ordnung der Oberlehrer und die Schulgeld-Erhöhung
an den Berliner höheren Schulen wurde gestern von der Stadt-
verordneten-Versammlung abgelehnt . — An der morgigen Au¬
tomobil-Parade vor dem Kaiser wird auch Prinz Friedrich
Leopold von Preußen sich betheiligen . - Gestern Abend starb
hier im Alter von 80 Jahren der frühere Berliner Gesangs-
Komiker Robert Guthery . - Nach einer Meldung aus Paris
spielte Sarah Bernhardt in der Weber -Bearbeitung von De-
courcelles die Titelrolle mit großem Erfolg . Die Vorstellung
fand zu Gunsten bretonischer Fischer statt . - Aus München be-
richtet die Morgenpost : Der Zustand Lenbachs habe sich in den
letzten Tagen sehr verschlimmert. Das Befinden des Künstlers
sei ein sehr schlechtes, sodaß von einer Wiederaufnahme seiner
Thätigkeit nicht die Rede sein könne. — Gestern Abend sprach
in Architektenhausezum Besten der Unterstützungskasse des Ver¬
eins Berliner Presse Miß Jsodora Dunean über den Tanz der
Zukunft. Sie vertheidigte in begeisterten Worten ihre Thesen
über den Tanz der Zukunft und sprach zum Schluß von dem
flehten Theater , das sie als. einen Tempel der Terpfichore hier
errichten und in dem sie etwa hundert kleine Mädchen heranbil-
den will. Die Künstlerin erzielte mit ihrem Vortrage lauten
Beifall bei dem zahlreichen Publikum.

Vom Papste.
* Berlin , 6. März . Aus Rom meldet die Vossische Zeitung:

Der Leibarzt des PapsteS Dr . Wrpponi , bezweifelt, daß die Pil¬
gerempfänge vor Mittwoch wieder ausgenommen werden kön¬
nen.

Sprudel.
Ter Unterzeichnete „Kleine Rath " der Gesellschaft „Spru¬

del" hat heute den Betrag von A  2292 für unsere Armen und
sonst wvhlthätigen Zwecke zur Bertheilung gebracht. Diese Sum¬
me setzt sich zusammen aus dem Rein .ertrag unserer Lroßen kar¬
nevalistischen Tamensitznng vom 23. Februar er. im KArhause,
sowie aus dem Erlös der Sprudel -Tombola und aus den uns
übermittelten baaren Zuwendungen.

Wir lieferten ab : An die hiesige Bürgermeisterei für war-
mes Frühstück armer Schulkinder X 100 ; an die Städtische Ar¬
menverwaltung für besonders Bedürftige und ganz verschämte
Arme Ä  527 ; an den Verein Wiesbadener Kinderkrippe X  90;
an den Verein Kinderhort A  40 ; an die Blindenschule A  4 =0;
an die Armen -Augen-Heilanstalt A  40 ; an das Versorgungs-
Haus für alte Leute A  40 ; an die Kleinkinder-Bewahraustalt A
40; an das Paulinenstist A  40 ; an den Armen-Verem A 40;
an ' den Wiesbadener Frauenverein A  30 ; an die Barmherzigen
Brüder A  30 ; an die Armen Dienstmägde Christi A  30 ; an den
Vincenz-Verein A  30 ; oft den Israelitischen Unterstützung-,-
verein A  30 ; an das Evangelische Rettungshaus A  30 ; an den
Adolfsstiftung A  30 ; an den Protestantischen Hilssverem X 30
an den Deutsch-Katholischen Frauen -Verern A  30 ; an den Eli¬
sabethenverein A  20 ; an das Evangelische Diakonissen-Hemr A
20; an die Schwestern vom Rothen Kreuz A 20 ; an den Wies¬
badener Hilfsverein für das Vietoriastist in Kreuznach X 20,
an den Altkatholischen Frauenverein A  20 ; an das Diakonen-
heim A  20 ; an das Mädchenheim A  20 ; an die Ratural -Ver-
pflegungsstation an der Platterstraße A 20 ; an das Wöchnerrn-
nen-Asyl A  20 ; an arme Wittwen und verschämte Arme A  340;
an besondere, sehr bedürftige Privatpersonen X 485 ; an den
armen Musiker U. A  20 . Summa 2292.

Die sämmtlichen eingereichlen privaten Unterstützungsge¬
suche sind bei derUebersendung des Betrages für die Stadtar¬
men zur möglichsten Berücksichtigung mit übergeben worden, da
die Bedürsnißfrage bei der Menge der Gesuche in den einzel¬
nen Fällen von uns nicht festgestellt werden konnte.

Unseren Dank  entbieten wir ganz besonders den Be¬
hörden,  unseren bewährten Aktiven des Spru¬
dels,  und vor allem auch unserer Bürgerschaft,
welche uns durch zahlreiche Geschenke zur Verloosung und
freundlichst übermittelte Geldspenden untersrützt hat . Durch
thatkräftiges Zusammenwirken hat uns außerdem die hiesige
Tagespresse ihre stets bereitwilligste Mithilfe in anerkennens-
werther Weise zur Seite gestellt.

Auf Grund früherer Veröffentlichungen wurden bis zum 1.
März 1902 zu gemeinnützigen und milden Zwecken durch die
Gesellschaft Sprudel beigesteuert A  43173,02 , hierzu kommen
per 1. März 1903 A  2292 , in Summa A 45465,02.

Der „Sprudel " wird stets seinem alten Grundsätze treu
bleiben und „Wohlthun durch Humor"  nie vergessen.

Für den „Kleinen Rath " der Gesellschaft
„S p r u d e l"

Jos . Hupfeld.

Constantinopel, 6. März . Oesterreich-Ungarn hat die Bewil¬
ligung zur Errichtung von Consulaten in Mitrowitza und meh¬
reren Orten Macedoniens  erlangt.

Saloniki , 6. März . Von hier aus sind mehrere Ingenieur-
Brigaden behufs Erbauung von Straßen - und Brückenbauten
ins Innere des Vilajets und nach Macedonien  abge¬
gangen.

= Korfu, 6. März . Der deutsche Kronprinz  und
Prinz Eitel Friedrich besuchten gestern die Sehenswürdigkeiten
der Insel und begaben sich dann zur Pacht „Saphir " zurück, die
Abends wieder in See ging.

--- Johannesburg , 6. März . Die Eisenbahnkonferenz ge¬
nehmigte den Bau einer Eisenbahn  von Springs bis in die
Nähe von Ermelo . Die Nothwendigkeit einer durchgehenden Li¬
nie von Harrishmith bis Viljoensdrift wurde anerkannt , die
Frage aber verschoben.

Briefkasten.
H 100 Biebrich . Wir haben in Preußen als gesetzliche

Dauer der Schulzeit den Zeitraum von acht Jahren für die
Elementarschule auch dann , der Beginn der Schulzeit auf
ein späteres als das sechste Lebensjahr des Kindes fällt . Wollen
Sie jedoch erreichen, daß das Kind, auch wenn es erst mit dem
7. Jahr eintritt , dennoch mit dem 14. Jahre aus der Schule
entlassen wird , so bleibt nur der Ausweg , daß Sie durch pri¬
vate Nachhilfestunden es erreichen, daß das Kind bet seinem
Schuleintritt das Pensum seiner Mtersgenossen beherrscht und
mit diesen in dieselbe Klasse aufrücken kann. Auf Wunsch sind
wir in der Lage, ihnen einen Lehrer nennen zu können, der bei
liebevoller Behandlung solch schwächlicher Kinder in ähnlichen
Fällen mit bestem Erfolg die Vorbereitung leitete und das
Klassenziel erreichte.

Mer Abonnent, Dotzheim. Wir können Ihnen leider be-
züglich der Welt-Ausstellung in St . Louis noch keine befriedi¬
gende Antwort geben, jedoch bemühen wir uns noch in der An¬
gelegenheit.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstak
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Cheftedakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich i»

Wiesbaden.
Standesamt Frauenftein.

Geboren : Am 5. Februar dem Maurer Joh . Dillitz hier
ein Sohn Friedrich Peter . — Am 9. Februar dem Schuhmacher
Peter Ries hier eine Tochter Anna . — Am 18. Februar dem
Gärtner Wilhelm Rühl hier ein Sohn Johann . — Am 20. Fe¬
bruar dem Förster Peter Haubrich hier eine Tochter Gertrude.
~ Am 28. Februar dem Schuhmacher Heinrich Ott 3er hier ein
^vhn Heinrich.

Gestorben: Am 2. Februar Maria Becker, Tochter des
Alois Becker, hier , 4 Monate alt . — Am 8. Februar Erich He-
uelmann, Sohn der Lina Heckelmann von Wiesbaden W2 Jahr
A - — Am 23. Februar Elisabeth Giebel , Tochter des Peter
Giebel hier , 12 Jahre alt.

» Billige
ff Schuhe,w

«
M

nur wirklich gediegene, dauerhafte Waare kaufen
Eie am besten im €
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§ „ioticordiiÄaf“,
Stiftstraße I. 4^

Vom 1. bis 31 . März,

q täglich turnt8 |l|t Muds ab: q
Großes Concert+

des
ersten Wiener Elite -Damen -Orchesters

„Fida '.

♦  7 Damen. 2Herren.Direction: Frau Anger. 9037 ^ §r
Besonders gewähltes, abendfüllendes Programm.
Coueordia-Saal , LtWraße1.

Samstag, den 7 März >903.
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Kurorc

unter Leitung des Konzertmeisters Her
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „La Traviata“
2. Phönixschwingen , Walzer . .
3. Intermezzo in E-dur . . . .
4. III . Finale aus „Der Freischütz “ ,
5. Michel Angelo , Konzert -Ouverture .
6. Larghetto . .
7. Fantasie aus „Undine “ . . .
8. The liberty bell, Marsch . . .

Abends 8 Uhr:
1. Die sieben Schwaben , Marsch .
2. Ouvertüre zu „Der schwarze Domino“
3. Andalouse , Aubade und Aragonaise aus

Cid“ . . . .
4. Sylphiden -PolWa .
5. Notturno für Streichquartett
6. Schmiedelieder aus „Siegfried
7. Nachruf an Weber , Fantasie
8. Wiener Fresken , Walzer .

besten
Hermann Irntr.

. Verdi.

. Joh . Straues.

. Brahms.

. Weber.

. Gade.

. Händel.

. Lortzing.
. Sousa.

Der

Millöcker.
Auber.

Massenet.
Bilse.
Claussen.
Wagner.
E. Bach.
Jos . Strauss.

SonnD»'’, f!-n 8 19̂ 3 NaMirn, 4 Uhr;
Symphonie Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lilstner.

3.

PROGRAMM.
Ouvertüre zu „Athalia ' .
Symphonie in Es-dur (rheinische) . •

I . Lebhaft.
II . Seherzo : Sehr massig.

III . N cht schnell,
IV. Feierlich.
V. Lebhaft

„Es waren zwei Königskinder “, symphonische
Dichtung.

Mendelssohn.
R. Schumann

Fritz Vollbach.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert
gültig ): 1 Mark.

Taeeskarten (nichtnummerii t für beide Konzerte, Lesezimmer etc,
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten, sowie Abonnements¬
karten für Hiesige ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Gallerien sind geöffnet.
Der rothe und weisse Saal  ist nach Schluss des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet.

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

# © © # © © » @© # © © ^
Bekanntmachung.

Samstag , den 7 . März er., Mittags 13 Uhr,
versteigere ich im Hause Pleichstraße Nr. 5 hier:

1 Pianino , 1 Büffet , 1 Garnitur besteh, in Sopha,
2 Sessel und 2 Stühle, 2 Sophas, 1 Schreibkommode,
1 Verticow, 3 Kleiderschränke, 1 Lüster, div. Tische,
1 Faß Apfelwein, 7 div. Särge u. A. u.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.lionsdorfer , GrWsvoWjkr.
9046_ Scerovei »strafte 1, III._ ;

Bureau/

(fc ^ vfiesbadenV/K/ieinsfr.2G

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren aes
grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur m den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 7 . Vtärz 190 ».

70. Vorstellung. 38. Vorstellung im Abonnement B.
D i e N e g i m e n t s t o cht e r.

Komische Oper in 2 Akten, nach dem Französischen der Herren L-aint
Georges und Bayard. Musik von Donizetti.
Musikali,che Leitung: Herr KapellmeisterStolz.

Regie: Herr Dorncwaß.
Die Maickcsa von Maggiorivoglio . . . Fr '. Schwartz.
Sulpice , Sergeant . Herr Adam.
Tonio, ein im g r Schweizer vom Simplon . Herr Klarmuller.
Marie , Markeirnderwädchen . . . . Frst Hanger.
D .t Her ogin von Craquilorpi . - . - 8rl . Ulrich.
Hortensia, der Marchesa HauShofmeifter . « Herr Vollentin.
Ei» Bedienter Herr Martin«
Ein Notar . Herr Spieß.
Ein Corpora ! . . . . . . . Herr Berg.
Französische Soldaten. Italienische Landleute. Herren und Damen

Bediente der Marchesa.
(Die Handlung spielt in der Gegend von Bologna; der 2. Akt ein Jahr

später auf dem Schlosse der Marchesa.)
Gesangs-Einlagen im 2. Akte:

„Frühlingsstimmen , von Johann Strauß, gesungen von Fräulein
Hanger.

Neu einstudirti
Stern der  Kieire.

Phantastisches Ballet von A n et t a Bald ».
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Nach dem 1. Stücke 1b Minute» Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende9*/a Uhr.

Residenz -Theater.
Direltion: Dr. phil. H. Rauch.

Samstag , den 7. März 190 » .
Abonnements-Vorstellung. Abonnemeuts-Billets gültig.

Erstaufführung.
L u t t i.

(Lonte .)
Schwank in 4 Akten Pierre Veber. Deutsch von Max Schoenau.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Halbe Preise
Sonntag , den 8 . März 199 ».

Nachmittags3‘/2 Uhr. Halbe Prell«.
Bunter Abend.

Serrrltssimus-Zwischeufptrte
und drei Einakter:

Nert»»te«e Frucht.
Lustspiel in 1 Alt von Paul Bliß.

Ader- läudisch.
Plauderei in 1 Akt von Marius.

Vantost'el-Ketde«.
Schwank in 1 Alt von Gustav Schnitze.

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Borstellnug. AbonnementS-Bill-tS gültig.

Zum 2. Male:
L u t t i.
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Spenglerlehrling
cht. Näh. Oranienstr. ölgesucht.

Wellritzstr. 4.
51 od.

8637
1 kräftiger Lehrling gesucht für

elektr. Installationen. Weber»
gaffe 51 b. Steimer. 8907

»ereilt für unentgeltliche«
Arbeitsnachweis

im Rathhaus . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
ttbtheilnua für Manne«

Arbeit finden:
Buchbinder
Schwcizerdegen.
Gemüse- u. Kunst-Gärtner
Schilder-Maler — Tüncher
Sattler
Husbeschlag-Schmied
Schneidera. gr. u. kl. Stück-

u. Wochen»
Tapezierer
Lehrlinge: Friseur, Schlager,

Tapezierer
Kutscher <
Fuhrknecht

Arbeit suche»
Koch
Küfer
Mechaniker
Bau-Schlaffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Lehrling: Koch
Bureaugehülse
Bureaudiencr
HerrfchastSdiener
Einkaflicrer
Vertrauensposten
Hotelbursche
Taglöhncr
Gartenarbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._
Weibliche Versoneu.

WMchkil
aus guter Familie unter günstigen
Bedingungen gesucht. 8997

Angust Kortheuer,
Delilateffen und Coloniakwaarm,

Nerostraße 26.

Lehrmädchen
für mein Putz-Atelier per
sofort oder Ostern sucht

Hugo Aschner,
Wilhelmstr. 34. 8888

Erste
Taillenarbeiterinneu

auf dauernd sofort gesucht.
Cons. Engel-Beutler,

8765 Kirchgaffe Nr. 10.

N

gesucht. 8993
Sakrzewski,

_ Bismarckring 1, 1.

Nähmädchen
sowie Lehrmädchen für Kleider«
machen gesucht. Ertheile auch
Unterricht im Zuschneiden. 8991

Frau Meyer,
Schwalbacherstraße7, Stb.

ähmädchen für einige Tage ges.
Aorkstr. 8, Part , r. 8949

,̂ ^ rdentl. Mädchen sür Küche u.
Hausarbeit ges. Näh. Nero-

straße 23, bei Schcmmel. 8893

Mädchen
können unentgeltlich das Kleider^
machen erlernen.

Frau Helm . Schwalbacherstr. 13,
_ 1. Etage rechts. 8660
Besseres Laufmädchen

gesucht. 8455
8. Heg , Webergaste 18.

(junges brav. Mädch. find, des
-XD Morgens leichte Hausarbeit.
herderstr. 8, 1 l._ 8937
Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung für
Kleidermachen gesucht 7760

Kirchgaffe 51, 2.
Rin Lehrmädchen sür Putz ge-
P sucht Weilstraßc7, P . 7494
Lehrmädchen z. Kleidermachen

gesucht. Neugaffe 15, 1. 6631
ctz-ücht. Weißzeugnäheringelucht.
^  Wellrltzstr. 43, 3 1. 9033
Frauen u . Fräuleins,

redegewandt, zum Vertrieb eines
ganz neuen, großartig ausge-
stattcten 8887

Frauenwerks
finden nachweislich hoh. Verdienst.

Zu meidn zwischen4—6 Uhr.
Karlstr. 3, 2. Etage._

Mijiiltzniljeimlilikiisi-a
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geiszer, Diakon.

Bevor Sie einen theuren Tisch¬
wein kaufen, verlangen Sie

von mir Proben
per Telephon 2655 oder per 2-Pfg.-
Postkarte und Sie erhalten dieselben
gratis und iranco.

Ich empfehle einen ausgezeichneten
Tischwein zu 45 und 55 Pfg. per
Liter, franco Haus, in Fässchen von
20 Liter an, bei 13 Flaschen 40 und
50 Pfg. per Flasche, ohne Glas, ein¬
zelne Flasche 5 Pfg. mehr.

Willi » W €ilf 9 Karlstrasse 40,
Wein -, Spirituosen -Handiunf ? und Liqueurfabrik . 9018

Arbeitsnachweis
für Franeu

im NatHHaus Wiesbaden,
unentgeltlich- Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«bthetlung I. f.Dienstbaten
und

Araeirerinne «.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenrnädchen.

L. Walch- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmöochenu Taglöhnerinnen.

Gur empfahlen- Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Avtheilung II.
A. für höhere B rufsarteu:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel- u. RestaurationSköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- n. Servir«
fräuiein*

C. Centralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeie dort ru erfahren

Gramk-jrhrllllg
m. zelchn. Talent u. günst. Be¬
dingungen gesucht. 9026

H. Sohns , 47 Langgasse 47.
Ein möblirtes

Zimmer
zu vermiethen. 9030

Uorkstraße9, 3.

Landhaus
oder kleine 166/122Villa

von 5—7 Zimmer mit größerem
Garten zu miethen ges, Off. unt.
H P, 41161 all D. Frenz. Mainz.
^UT̂ ellritzstr. 6, 2, schönm.bl. Z.,

sep. Eing., z. vm. 9025
^ ^ ambachthahl 5, Hth., eine

Wohnung, 2 Zimmer, Küch-
mit Zubehör auf 1. April zu
vermiethen._ 9036

riedrichstr. 47, Stb . c. 1 ., .sch.
m. Z. z. v. W. 3,75. 9035N̂

ileines Zimmer zu verm. Golb-
« » gaffe 3._ 9000
^Hehrstraße 12, eine kl. Mansard¬
en wohnung Per 1. Juli oder
fr üher zu vermiethen._ 8998

tück Garten, nahe der Stadt zu
verm. Herderstr. 9, p. 8996&

/Äaalgaffe 38, 2. Et., 4 Z., Küche
u. Zubeh., sof. ev. 1. April

zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler,_ 9004
(Ädjöne Mansarden-Wohnuug zu

vermiethen. Sonnenberg,
Gartenstraße 4._ 9002
C ranienstr.34, schöne4-Zim.-Wohn, Ball ., Bd., 760 M.
Näh. Löw, Hb. od. 31, 2. 9003
TL»in sreundl. möbl. Zimmer zu

verm. 3,50 M. wöchentlich
Blücherstr. 12, Htb. 2 !„ 9007

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18

empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Anzüge von 12, 18,24 M.
Jünglings-Anzügev. 6, 10,14 M.>
Knaben-Anzüge p. 2, 4, 6 M,
ferner gestr. Lederhosen, Zwirn,
Hosen, bl. l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten, Unterhosen, Hemden¬
gestreifte, Weißbinder- u. Maler,
kittet, Schürzen, Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preisen _ 7500
Mer schnelln.billig Stellung
Wmill , verlange per „Postkarte“ die
v»ut , ekeVsIiunronport .Eßlingen

KOSTENFREI
r

lll

Jeden Montag , . Zeitgeist wissenichaftticheund
seuilletonistischeZeitschrift

Jeden Mittwoch . Technische Rundschau
illustr. polhlechn. Fachzeitschrift

Jeden Donnerstag Der Weltspiegel illustrirte
Halbwoche,i-Chronik

Jeden Freitag . . UlT-ki farbig illustr. satirisch¬
politisches Witzblatt

Jeden Sonnabend Haus Hof Garten illustr.
Wochenschrift für Garten und
Hauswirthschaft

Jeden Sonntag . . Der Weltspiegel illustr.
Halbwochen-Chronik

erhält jeder Abonnent des

Jklkßc
und Haubelszeituug

Ausführliche Parlamentsberichte in einer be¬
sonderen, sogenannten Parlamentsausgabe,
die, noch mit den Nachtzügen versandt, am Morgen
des nächstfolgenden Tages den Abonnenien des
„B. T.“ zugeht. — Im Feuilleton erscheintu. a.

der spannende, interessante Roman;

„Gm abgefehler Pfarrer"
von Otto Hauser.

Das „Berliner Tageblatt" erscheint täglich 2mal.
auch Montags, in einer Morgen- und Abend-
Ausgabe, im ganzen 13n,al wöchentlich. Aboune-
nicntspreiö für alle 7 Blätter zusammen bei
allen Posianstalteu des Deutschen Reiches5 M . ,
75 Pf . sür das Vierteljahr , od. 1M . 92 Pf . ^

für den Monat. Gegenwärtig ca. 255

77000 Abonnenten.
Annonce« stets von grotzer Wirknng.

epftl verschiedene Sorten, 10 Pfund
von 70 Pfg. an, zu haben.

Sedanstr. 3. 8693

dssserputzmasetünsr

Messcrpatseeiiiischluen,
sowie alle Haushaltungsmaschinen
schleift und reporirl schnell und billig

VI «. Krämer,
2809 Welrrgosie 3 , Hof I.

Ersatztbei'- stets vorrächig.

geht verloren , wenn Thtiren u. Fenster
w. scharfer Lauge abgewaschen werden.

Darum nehmt immer
Dr. Thompson’s Seifenpulver

mit dem SSCISWAW.
Das ist bequemer als alle Seifen und

macht den Anstrich wie neu. 1104/8
Man verlange es Überall.

Achtung Papageien ! 4

u

deffen billigst.

Nur bis Montag steht der große
Posten in gut fprech. grauen u. grünen
Papageien , ferner c,n großer Posten
Sing- und Ziervögel spottbilligst zum Ver¬
kauf ausgestellt. Graue Papageien, über 100 Worte
sprechend, singend und pjeffeiid. Mache besonders
aus Geldnacken-Papageien aufmerksam, werde auch
nichtsprechendePapageien in Tausch nehmen.

Diese Vögel find aus erster Hand Hamburgs und in Folg«

Carl Gönneke
9012

z. Zt . Wiesbaden , „Gasthof z. Traube".
— Mauritiusplatz Nr. 6, oder Schulgaffe Nr. 15. —

Iditung! Schneider Mtung!
Am Sonntag , den 8 , Marz , hält die Zahlstelle der christlichen

Schneider im Lokale
„Zum Water Rhein “ , Bleichstraste Nr 8,

MF * Nachmittags 2 Uhr *M>
eine

Oeffentliche Versammlung
ab, wozu all« Kollegen und Kolleginnen höflichst eingcladen sind.

Referent: Kollege ITiipp -Frankfurt.
9029 Der Eiuber « sie.

« « * « * * * <
Jederzeit billig und gut !

! !Heute! !
5  Großer Ertill-UttirMf
M fertigen Herren-Kleidern

bei

M gvMZllksis L Mais

s

#
tt

S#
<*
*
#
##

Marktstraße 14 , am Schlotzplatz.
Sie finden auf unserem Lager die allerbilligste«

Confirmanden -Anzüge 10,12,14 , 16,18 M.
Die schönsten Herren -Anzüge 10 , IS , 15,

18 , 30 , 34 M.
Die feinsten Gehrock - ( Hochzeits -Anzüge » 0,

SS . 40 M
Billige Kuabeu -Anzüge von 2 .50 an bis zu

den Feinsten.
Billige Jünglings -Anzüge » 5,6 , 7, 8,10 M.
Einen großen Posten einzelner Hosen ä  4 M

per Stück.
! Hosen «nd Westen ! ! Joppen!

unter Preis.
Leibchen-Höschen , blau , 1 Mark
Einzelne Dutt -Westen 1 .80 M.

Sehr billig finden Sie bei uns:
Alle Arbeiter -Kleider in alle » Größe « und

Preise «.
Joppen , Hemde», Schürzen,

Ferner : Bernfskleidcr aller An : Malerkittel,
Schlosser -Anzüge (blau) Metzger -Blonscn,

Conditor -Jackcn u -Mützen , Friseur -Blousen
Schriftsetzer -Kittcl rc.

FL. Bei einem Einkäufe von S Mark an geben
wir — — —

Irrste Samflng». «mzin Ssnntag
1 Meter 120 em breiten

Schürzerrstoff gratis,
bei höheren Beträgen

größere Gratie -Zttgadr»
Guggenheim & Marx,

Wiesbaden . 9017

» » » » » « » » » «

Brindisi extra superior,
Vino di Apulia,

wird Kranken , Reconvalescentaa , Blutarmen,
Magenleidenden etc. ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher Rothwein empfohlen.

Per Flusche ohne Olas 80 Pfg.
hei 10 Flaschen Rabatt.

i . C. Biirgener, Weinhandlung, Hellmundstra3se 27,
Verkaufsstellen bei den Herren:

Heinr. Krug, Römerberg 7,
Phil . Lieser , Oranienstr . 52.
B. Maus, Moritzetr. 64,

J. W. Weher. Moritzstr. 18.

A. Mosbach, K. Fr.-Ring 14,
A. Schüler, Adlerstr. 10.
P. Vierlch, Herderstr . 18.

Das Kosmopolit-
ZabtiDflego-System.

fiadi üorsdirift des Herrn Prof. Dr. med. Zllllur lükzel.

stur peinliche Munii- und Zahnpflege, die die Unter- *
rrütsung der Zahnarztes nicht ausschlicssen darf, bietet
gegen die ungünstigen folgen der Zahnfäule etc. weit¬
gehenden Schutz.

Wer also auf die Erhaltung seiner Zähne Wert legt,
wer sein körperliches Wohlbefinden dauernd
sichern und das Wohl seiner Pflegebefohlenen
wirklich fördern will,

der benutze

IlaSBSiSüt- Mnpflege-jfiittel,
bergestellt nach den Uorscbriften und unter ständiger Kontrolle

des Herrn Professor Dr. med. Jul. Witzei.

XdsmSmt-Mvrsser,x.°,N 2
verbindet die Vorteile eines antiseptisebenZabnpubmitlels mit
denen eines erfrischenden, aromatischen Mundwassers.

Jeder Hasche Kosmodont-Mundwasser liegt die Vroschüre
des Herrn prokessor Vr. med. Jul. vlitzel beif „Die Erkrankungen
der Zähne und deren Einfluß auf den Körper.“

Xosmodont-Zahnbürste.l 'fÄÄu ;:
Die Kosmodont-Zabnbürste ist dem anatomischen Bau der

Kiefer und den natürlichen tDundverbältnissen genau angepasst.
Die Bürste trifft die Kauseite, sowie die innere und äubere Hache
eines jeden Zahnes.

ICosmoiont-ZaSuicreme, proc«be mn.
Bei Anwendung der Kosmodont-Zahncrime wird der Ansatz

von Zahnstein verhütet und die Zähne werden in irischer,
natürlicher Farbe erhallen.

Alle Kosmodonl-Zahnpflegemitlel sind In Kartems verpackt,
die das Faksimile des Herrn Professor Dr. med. Julius Witzei tragen.

Die Kosmodonl-Zahnpflegemitlel sind in allen einschlägigen
Geschäften, sowie direkt durch die Unterzeichnete Firma erhältlich-

Kosmodout-Grseüschaft»
Ostseebad Kelberg. Ä—

»»»»»»»»»«»«»»»»»»
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Wohnungs-Gesuche
>-m7^Z "uu>cr-Wohnung ,ur
E Privat-Koch-rcib. 1. Apnl ges.,
«ellritzviertel bevorzugt. Offerten

l. M. 200 an die Ex»-d.
unter u.  7086
b.
'"" i, einem Badeort, um liebstenS Schwalbach ob.Schlangen-

wird eine Wohnung von ca.
Zimmer m. « arten, ev. kleines
«mstonshaus zu miethen ge-ucht.
Lr -r Kauf nicht ausg-schloffen.

Oiiertenm. Preis unter O. W.
87 a! »■ Ekped. d. Bl. erb. 210

Ventiiethungen.

2 Zimmer.
^achlogis zu

straße 24.
nenn. Adler-

8980

t̂ ekdstr. 23, Part .. Kl. Wohi'ff
®y 2’ Zimmer, Küche und Keller
auf 1. April zu verm. Näheres
Feldstraße 25, Part . öaöi

8 iedritraße 91, Ntaiis. 2 Z. u.
' Küche aus 1. Apr. z. v. 8971

L°>»otzheim, Wiesdadenerstraße 50
XJ  Wohnungen, 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh. daselbst. 493

1 Zimmer.

HeUmunbjtr. 40 leere Mansarde
1 zu Perm. N. 1- St . t. 8984

/Dn Zimmer und Küche zu
12- Ludwigstraße 11.

Tfc Stziitzkiiüt3
S£*Ä- !t ÄS
Dielet Winter,. Badez.. Küche,
„,ckl Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sosi?- verm. Näh. b BesitzerJ4.88 ®», Hartman «. Pt.
SviU in Eltville a. Nh., neu)
V m. Garten. Wassert.. elektr.
Licht, 10 eleg, Zimmer, 3 Mans.,
Küche, Keller, hübsche Lage, per
1 April d. I . z. vm. Preis Mk.
1350. Off. uni. V. J. 8880 an

Exp. b. Bl. 8885

Din.
8898

«Xheinstr . 68, 3, schönes Zim.)
wV Straßenseite, per 1. April
1903 z. Dm. Mb . das. 2 Tr. 8697
rZLchachlstr. 20, P ., mödl. (jep.)
>Ŵ Zimmerm. od. ohne Penpon
zu vermiethen._ 6874

LAoVtirte gifeisttcr.

Großer fagntnum
oder als Werkstätte per 1. April
zu Dermiethen
7288 ^riedrichürage36
«L > crkftatt (sehr hell) mit
-Lv » . Zimmer -Wohnung zu.
Dermiethen Näh. Niehlstraße 3
Mitterbau Part.  _ 7435
«Aortstr . 4, 2 große Mansarden,

zu», Möbel aufbeiua&reu, zu
Dermiethen. Näheres Parterre im
Laden. _ 8830
LtzHorkstr. 4, ein Bierkeller, bisher

mit erfolg betrieben, v-r sos.
em 1. April zu verm. Näheres
Part , im Laden. 880I
Ä ^ orkftr . 17 , ein 175 qm qrvtz
j -Jf Weinkeller, ein 33 <xm grog.
Keller, soivie mehr. Paciräume u.
Werkstätten sofort zu Den». Näh.
1 rechts. 3394

kl | vbeiter erhalten Kost u. Logis
xt  Albrechstraße 37, Hinterhaus
1. Stock._ __ 8828
«ß dolsstr. 5, Llb., Part . I., erh)
X4-  2 anst. j. Leute sch. Logis,
aus Wunsch mit Kost. 8711
^rdl . uiöbl. Ziln. m. 1 od. 2

Betten, in gesunder Lage am
Btsmarckring, mit u. ohne Pension
preisw. zu Din. für Tage, Wochen
od. Monate Göbenstr. 4 Part, l,
verlängerte Bertramstr. 8956
^lücherstr . 26. 2 r., mödl. Zmü

mit 2 Betten zu Din 898o
Dotzheiurerstratzc -cK,

2. El. r. möbl. Zim. 1». u. ohne
Penston zu Dermiethen. 8044

Md . 4 « »
Hactaiass.
Umzugshalber Herderstraße15,

im Luxemburgplatz, e. Wohnung -- --

t£ t £ i fcVÄ Möbl. Mansarde
iiufi aetheilt, per 1. April oder | f- j t„riX„„ sn,nt>n -n vermi tben.
später zu verm. Näh 1. Et. 8787

Pöbl.Zimmer zu verm Druden»stra ße 1, 1. Eiage.  2254

sL-Mgesührtes Cigarrengeschäsl m.
^ Wohnung zu verlausen; ev.
Laden mit Einrichtung, auch zu
anderen Geschäften geeignet, zu
Dermiethen. Näheres unter Li. 6.
8486 a. d. Exp, d. Bl.  8486

fiolifdineidkei.
nrm Stämmen nZum Schneiden Do» Stämmen mit

Horizontalgatter -, sowie
Brennholzschneideu

mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt
Carl Güttler,

Dotzbeimcrstraffe 69,
Telephon 2196.

Stuf Wunsch wird das Ĥolz
auch angesabren.

Gesalzene
Tafel

Butter,
fettreich, schmackhaft, frisch, 1J65,
M . 130 oei 2, M 118 bei

5 Pfund. 8602
llaisch Nacliff .,

Marktstr. 23. Tel. 2816]

Große Scheune
mit Stallung für 2 bis 4
Pferde aus 1. April 1903 zu
Dermiethen
8823_ Waldstraße c9.

Ein Garten
Don ca. 2 Morgen, bei der WaP
mühle gelegen, ganz oder getdeilt
zu verpachten. 8843
Heb. Mmmel , Adelheidstr. 79. 1
I OMorgen groneu Acker in-oder außerhalb Wies¬
badens zu kaufen gesucht.

Offerten mit Angabe d. Preises
erbeten durch die Expcd. d Bl
unter H. S. 8875. 8877

5 Zimmer

au soliden Mann zn D.rmi.then.
Herderstraße8, 1 i. 8938

dolssallee 49, 3 (fr. Auss.), 5
- gr. Z. m. Zubeh., auch Bad,

peisek., Kohlenauiz,, o. 1. März
i, zu vm. Ausk. Rhejnstr. 62, 2.
iernspr. No 2548._ 8399
x ^ambachthal 13 , Borderh.,

2 Et., bestell, aus 5 Zim.,
ladezim., Balkon, Küche, Speise-
ammer u. Zubeh. Warmwasser-
rinricht, P. 1. April z. verm.
lnzus. von 10—1 und 3—6 U.
(täi) bei Carl Philippi . Dam»
iachtbal 12, 1._ 628 t
Ottheinstr. 107, nächst der Bing-"
Jl  kirche, Süds., Bel-Etage von
1 gr., eo. 5 Zim., mit Balkon,
kücheu. Zubeh. per 1. April od.
l. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Kät). daselbst Part.  7010

Kapitalien

4 Zimmer
erdernraffe 13 und 1»
2 Treppen hoch, sind Wob-

itgeu von 4 Zimmern, Küche,
d und allem Zubehör sos. oder
ter zu Derniietheu. Näh. Herder-
-ße 13, 1 Tr . hoch. 755
Laristt. 41, Ecke Luxemburg,tr.
4 4 u. 5-Zim.-Wohn., Balkon,
ad u. reicht. Zubeh. per 1. Apr.
. früher zu Denn. _7727
äh. Faulbruunenstr. 10, Bäckerei.
Ileubau PH»>PpSDergr. 8a,
'4 4-Ziin -Wohn. per 1. April
Dm. Näh, daselbst._ 8671

Riehl stratze 17
nd 2 Wohnungen» je 4 Zim. in
. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
!äh. Rieblstratze 17. 1. Et. 3549
Atchierstcinerstr . 14 » . Neuv.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
ntspricheud ausgestattet, p. 1. Apr.
903 z. vm. Näh. Arndistr. 5, 1.
520_ Carl Biltz
Xlortftr. 4, Wohnung von vier
J/ Zimmern, Balkon, Mansarde
i»d Zubehör per 1. April zu Der.
niethen. Näheres Parterre im
faden._ 8849

3 Zimmer._
ällenbau , Dotzheimerstr. 57s
^4 3- u. 4-Zim .Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus 1. April zu vm.
Näh, im Htd.  _ 8027
ttlcub . Schier >iri >ier »r . l4 » ,
^4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4521_ Carl » iltz.B Zimmeru.Küche per1.April

zu verm. Westendstraße 3.
8903_ G . Koch
Alonnenberg, Thalftr. 3u, schöne
^ 3-Zim.-Wohn. per 1. April
zu Denn. Endstation der elektr.
«abn. Näh, daselbst. 8298
Milohnuug zivischen Soiinenberg

»nd Rambach, 3 Zimmer,
Küche und sonst. Zubeh. zu Denn.
Billa Grünthal, 10 Minuten von
der Elektrischen. (Auch sür den
Eommer.) 8466
Atchöne 3-Z.-Wohn.< 3 Et.. legr

schöne Lage, P. 1. April sehr
sceisw. zu Denn. Rosenapothekr,
Biebrich, L»ii«rltr. öl . 8584

ISut möbl . Zimmer
mir 1 o 2 Betten zu Dermiethen.
^äbiistr. 1, 2 St. 3337

r>ivei junge an ». Leute können
->L) vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhosstraße2, Ecke Lang.
gaffe, 3. Stock. 544o

r ^ ontznr. 41, Hrh. 3. erhätl
» junger Plan» Kost und

Logis. _8801
/ein sch. möbl. Zim. zu verm.

M-naera. 17, 2. lNeuv.) 8918

Mühlgasse 9 ,
1 Tr . r., gut möDt. Zimmer zu
vermieihen._ 6894,
Ounge Leute erhalten Kost und
iQ Logis. Siiehlstr. 4. 3. 6861
>H4 n,tä»d jg Mann kann Tgeil
++  an einem schönen Zimmer
Hab. Well ritzstr. 33, Hb. 2 l. 8731
^blellritzftratze 48 , 2. st
^49 links, sreundl. möbl. Zimmer
z„ perniiethen._ 8715
^Dölt -sbadenerstt. 54 (Dotzheim),

am Bahnhof, schön mödl.
Zimmer billig zu verm.
o Näh. A. Seidel . 8976

BOO Mark
gegen hohen Zinss. u. guie Sicher
heit a. Rückzahlung zu leihen
gesucht. Gefl. Off. u. L . 30 a.
d. Exped. d. Bl. 8896

Kchüler-Pension,
Jahnstr . i,  Wiesbaden.
Gute Pflege, gewissenhafte Er-

ziehung, tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul-
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Bill,-
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Viele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
Realgymnasiallebrera. D.

^ ^ üebtiger
Gärtner em¬

pfiehlt sich im Ver¬
setzen « Pflanzen Jahn-

strafle 4 , Part . Auch giebt
derselbe gute Blumencrbe
ab. 6911

Trauringei
_ I ä & \

Verkäufe
’̂ saUEM 'SKZUi

cd. Bett sehr Hill, zu verk.
Näh. Hirschgraben 7 uii

Laden. 8970

liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstrasze19.
Schwelzloies Odrlochstecheugratis

FLiiivollst . Bettu . 1-thur. stleioer,
XL- ,chrank zu verkaufen Hell-
muildstraße 43, 2. 8895

L» ,iiiderbett u. Bertikow b. z. vk.
«4 tvlaiierg. 19, Hh 1. 8961

18. Jahrgang.

>« Kikdricha. Kh
Zn verkaufen:

Herrschaftt.Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rbein»
qauflt. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C. Schade, Darmstadt.

Niederwalluf a. Rh
sind noch einige mittlere Bau¬
plätze, direkt am Rhein gelegen, zu
verkaufen. 8859

Zu erfragen Rheinstraße3 in
Niederwalluf._ __ _

| Miis-Uatzrveis. |
iiajfigttif t »lei« ."Ubril Miten wir di»

11 Uhr Vormittags
in unserer Expe i6o>> em,uiieiern.

junger Kaufmann mit ln Lehr»
zeugniß sucht Stellung per

Aprn.
Gefl. Ofiert. unter L. LI. 8819

an die Exped. d. Bk._ 8819

Pidilat»
billig zu verkaufen.

1 uolllUiiii. jltst
billig zu verlausen.
Feldflratze 15. Htd 1

Näheres
8950

15,000 Mk.
auf 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Oojeki. Gefl. Off. unter
A. L, 8767 a. h. Lxv d. Bl. 8767

liispünijrn
auf 2.
15 - 40,000 Mk . oder auch
mehr zu recht billiger Ver-
zinsnng - Offerten unt. » . 6 .
316 hauvtpostl. Wiesbaden. 8802

Hornspäne
vorzüglicher Blumeudüuger.

W . Barth , Drechsler,
8423_ Neugasse 17._

Wgsiherkl Steriler, |
Dotzheim übern. Herrschasts-̂ und
Hoteiwäsche. Spez. Fein^u. Stärk
wäsäie. Borz. Blicke Best. P. Postk.

4L^ as-Lyra- u. Arme, Fahnen-
4N schild, GlaSkast.-Stellage re.
bill. z. v' Tb . Wächter. Annone.-
Exp. Schulberg 15, GH. 3 1 8960
rfßin Chaiselongue 15 Mk., ein

ovaler Tisch 12 Mk. zu rerk.- - ■ 85' 9Westendstr. 5, 1 l.
ijjin Kinderwagen u. e. Küchen
XL- schrank zu verkausen Näheres1 - - - - - 8951Walra mstr. 3, 2 Tr . r.

I
-rzechnelderin . .

heiuierstr. 26, 2, Et.
empfiehlt sich Dotz-- ' ~ 8666

fast ii. Anz. s. Junge , v. 14
bis 16 Jahre billig zu verk.

Rielilstraße 10, 1. 88 37

^ -.incher ii. Annreicher empnehlt
^ sich den geehrt. Heirschasieum
Aussubruiig aller in sein Fach ein-
schlagenden Arbeiten»>. und ohne
Maierialstellq. B-eichnr. 9, P. 89A>

Alle ! Anzüge werden
arantie n. ivlaaß anges.,

sowie getr. Kleider ger. U. repar.
bei lil. flieiuinger,<•»rfxrvivn(*

Cassaschrank
mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philippi) im Aufträge zu verk.
8542 Fnedr ichstraße 13.

geviauchle, guierhalieue ipetöl
in verkaufen.

_ Borkstraße Nr. 10, P.
leinen Pastell neuer ycroe
W billig zu haben
gg 15  Luiie nstr. 41.

Architekt,
flott. Darsteller mod. Richtung,
durchaus praktischu. mit dies.
Berhältnissen vertraut, 36 I.
alt, w. dauernde od. vorüber-
gehende Beschäftigung, würde
auch Einzelausirag, rasch, ge¬
wissenhaftu zu inäß. Preise
erledigen. Speeialität: Künst¬
lerische Fassaden und Innen¬
dekorationen. Off. u. V . K-
643 an Haasenftein &
Bögler A.-G..WieSbadeu.
Adolfsallee 7 . 8504

Kapcüenstr. 'S,
1. Etage

Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, für Tage, Wochen u.Monate.

Größte Sauberkeit.
_ Listigste Preise.

“ Billa Margaretha,
Schntzcnstrafle 13.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu Dermiethen. stiäheres bei Bes.

Max Hartman »,
6355 Schüyeniiraße3, Part.

FamUien -Pensionat
s Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Be,pfleg, u. indiv. Unter-
rieht. 1. April Bezug des am
Walde gleg stteubaues Beste Reser.
Piospelie durch Geschw. Georgi,
Hosheim im Taunus . 672/14

Kaden.

Eckl-dkit". . Gesch. paff. z. verm.
Näh. Äest mundstr. 40, 1 l. 8982
äsQckläden mit 2 Zimmer
^L > Wohnung, raff. s. Metzgerei
per April zu vermieihen. Nab.
M. Wirlb, Heleiienstr. 7. 2. 7897

80 .000 Rtk.
auf1. Hypothek,

nöthigensalls au » bis
120 .000 M . sind sehr brll,»
aus, »leihen.

Ich bitte, Briese Hauptpost-
lagernd hier unter « . v . 44
zu richten. 680»

auszuleihen
aus 1. oder 3 . Hypothek per
gleich oder 'April zum billigen
Zinösufl.

Offert, erb. u . K . W . 123
hauptpoftlaaerud hier. 8804

Auf Hypotheken
zur 1. od. 2 . Stelle wünsche ich
ca 350,000 Mk . in beliebi¬
gen Beträge » billigst auszu-
leiden. I 680.

Offerten bitte unter K. K. ö,
20 hautppottl . hier zu senden.

Tannusstrahe 47
ist sür 1. April ein Lade» mit
Wohn z» vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich
Näb. im 1. Stock._ 6926
ütvoßec Laden, 2 Schaufenster

u. Wodnung sür 800 Mk.
jähil v. 1. Juni ab z. v. Fnkdrich.
straße 27. Biebricha. Rh. 8756

Wertrttarre » etc

Lagerraum
i d. Dotzheimerstr. 14 aus 1. April
zu verm. Näh, daselbst.  7242

Kleinere Lvcrkstätt
mit Wohnung, 2 Zim.. Küche,
Mans. u. Zubeh. a. 1. April z. v.
Näh. Emserstr. 40, 1. 687v

\\\ Verschiedenes.

Empfehle meineEmiltir-Aiißlill
8g20 Walramstraße 37.

>a holl. Dolllhlrmgc
Stück 3 Pkg., 10 Stück 25 Psg.

Karl Kirchner,
8941_ Wellritzstr. 27.Neu

eröffnet!Eier.
Abgabe an Private zu Gngros-

Preisen ,n ,edem Quantum s -ts
frisch und schmackbast zu haben
nur bei 8899

M . Saal,
Neugaffe 22 im Hose.

Schachlstraße 25. 8825
Neue Mnster-Coll zu Diensten.

c77>os Renovireu von Biiten und
-2̂ Fatzaden, sowie alle Tüncher-
u Lackirerarbeiten des. bei billigster
Bedienung P . Abt , Albrecht.
straße 14._ __ 7896

Unterhalten von Obst- und
H Ziergärten, sowie alle Garten¬
arbeiten führt gut und billig aus

We «'ner, Gärtner,
8873_ Röinerberg 29.

Kind w. in gule Pflege ge-
>L^ nommen. Schristl. Off. u.

A. 235 a. d. Exp. d. Bl. 235

Umzüge
m. Möbelwagen II. Rosten w.rden
pünktlich und billig besorgt. 8964
Bernba rdt, Dotzheimerstr. 47, Hh.p.
51 , Ti der Stadt und

über Land besorgt
u Garantie Eugelhardt , Kirch-
gasse 37, Htd. und Helenenstr. 18,
Laden, Metzgerei._ 8973

Gm pitWÄ
schwarz mit braunen Abzeichen,
hat sich verlausen. Wiederbringer
Belohnung. . 6988

Walramstrake 5.

40 Mk
Belohnung

dem Wiederbringer eines
Brillantsterns mit Perle
(Brosche), verloren von hintere
Mainzerstraße bis Sonnen-
bergerstraße 37 } bitte daselbst
abzugeben. 8969

Rgbes. Pr . Walloth.

Kaiser-Panorama
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Lnisenplatz

roße Parthie neue Klammern
sür Maurer billig zn haben

Luiiensiraxe 41. 8616

Bohrmaschiue^
zu verk. Luiienstr. 41.  8617
/Qin vollst. Bett räumt), zu vk.
^2: ' Seerobenstr.il, Hb. I . r. 890 -,

chöne groflc Bog -lhccke m.
Lrulvorrichtuug bill. abzugeo.

Hellmundstr, 41, Part . 6967
LZ.anarie ,»Hähne u. Zucht-

Weibchen v. 8 an z. verk.
Westendstr. 10, Hth. 1 l. Ludwig
Ohler Korbmacher. 8,20

--junger Mann mit schöner
Handschrist sucht Adressen-

chreiben oder sonstige schriftliche
Arbeiten zu übernehmen. Gefl.
Offerten mit. 8 . M. 8766 a. d.
Exped. ds. Blattes. 8766

itfttrs jg Mlhku
aus Thüringen luchtp. Milte od.
Ende April Stellung in gutem
Hause, um sich im Haushalt
nützlich zu machen. Gefl. Off. n.
L. E. an Rudolf Masse, Gera-« ,
erbeten. 69 0/14
^ochsrau

shestlichkei
sucht Aushilfe zu

- Festlichkeiten. 8979
Näheres Dotzheimerstr. No. 30,

Fronlspitze.

CM

arzer Kanonen von 10—15
vg  und 20 Mk. abzug. Neu¬
gasse4, Schuhl aden. 7813

Gute Vogelhcrke
billig zu verkaufen
8913_ Albrechtstr. 11, 2.
Iß in säst noch neues Herrenrad.

Preis früh. 180, jetzts. 100M.
z. v. Schützenstr. b. Gärtner Stock,o 86t>8

IGine aut gezimnierle Halle, 9X4 m
Vi billig zu verkausen. Näheres
Wallliserstraße Nr. 9, Wilhelm
Würstchen.  _ 8'2o9

GMiislsslhrailk
Umständehalber enorm
billig » Näheres 9006

Manmttiye jg erlangt».

gesuchtb. Wagne>, Helenenstr 10.

Agkiilti, tittlknöc
ür unsere wellberühinten Fabrikate
überall bei höchster Provision ges.
Krüssnsrä, 0o-, hivurofls
Holzrouleaux - n. Jaloufie-

jabrtk. 68 3/14

Eine FederroUe,
20 Ctr. Tragkr., sowie ein Break
zu verkausen. Sonnenberg, Lang-
gaffe 14 -Vr'
4ßiu gebrauchter Metzger » ob.

Milchwagen zu verkausen
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr.  12.

Für Metzger!
Guterh. Metzgerkarren, Klotzm

5schneldige Wiegemessern billig zu
verkausen. Näh. Hellmundstr. 40.
1 St . l. 8692

Klrimr Rkbiimllhrr
zugeb. Hellmundstr. 41, P.

bill.
ab

8968

Bragenlackirer
sucht K. Winterwerb,
8247 Felbstr. 19.
^üuchergehülsen, Speisarbeiter
r&  gesucht. Feldstraße Nr. 1
bei Kern 89W>

Knecht
gesucht Dotzheimerstr. 69. 8130“ Güttler.
(V kann unter gün-

fügen Bedingung,
bic Gärtnerei erlernen Näherei
Kirchgasse 13, Blumenladen. 8940

/ £*in Spenglerlehrling ges. von
P. Aiorgeuslern, Spengler u.

Installateur, Bleichstr. 9. 8788
^tzAuchbiNderlehrltiiggegen sosort,
^  Vergütung gesucht, 8712

Jos. Link, Buchbindermeister,
Wiesbaden, Friedrichstr. 14,

Ausgestellt vom 1. bis 7. März:
Zweite Reise im malerischenKärnten.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Psg.

Abonnement.

Junges Pferd
und ein wenig gebrauchter Herren-
sattcl zu verlausen 253

»r . KUb , Sonneuberg.
_ WieSbadenerstr . 29._

ki. P,erd (Wallach), schwarz.
6 Jahre , mit kleiner Rolle

preiswürdig zu verkausen.
Näh. in der Exped. 8939

/Ztchlosserlehrling gesuchl. Jahn
W straße Nr 20. 8092
Ljehrüng sür meine galvanische

Werkstälte und Gürtlerei aus
Ostern ges. Louis Becker, Albrecht-
straße 46._ __ 799Q
,F )chlosserlehrling ges. Dotzheimer-

straße 60. Merkelbach. 8678
Lchlosserletzrling

gesucht. Franlcnstr. 18. 8888
^HAraoer Junge kannd. Metzgerei
XJ  erlernen. Näh. Nerostr. 23,
bei Scheinmel. _ 8892
AStaoet Junge in die Lehre ges.
"O Lackirer Emil Schmitt.
8919 Walramstr. 37.

Lehrling
gesucht. Brod- und Feinbäckerri
F Bü cher, Sonnenberg. 8683

Ein Malerlehrltng
gesucht gegen Vergütung.Joh. Siegmuud,
6721 Jahnstr. 8.



Nr. 56. Wiesbadener General -Anzeigrr.

Wo gehe» wir hin? Uchtungl
Zu dem großen Schützenfest , verbunden mit Preis « und Konkurreuz -Schieste » Vom 5 . bis

incl. 18 . März er. im Lokale des Herrn Diefenbach,  Rheinbahusttaße5, Wiesbaden.
Zur Vertheilung gelangen 10 hochelegante Preise:

1. Preis : Ein fettes lebendes Schwein . 2 Preis : Ei » fetter lebender Hammel.
3. Preis : Ei » hochfeiner Regulator.

sowie noch sieben andere werlhvolle Preise ; außerdem ein hocheleganterEhren -Pokal . 2 Prvbeschüsix
10 Pf ., 3 Satzschüffe 50 Pf ., 7 Satzkarten M. 3.—. Jedermann kann mitschießen. Es lade»
frcundl . en: Der Wirth : Carl Diefenbach , „Z . Biertunnel " , Rheinbahnstr . 5 u. d. Unternehme

iu weiltg Lchaufcnstsrgenügt, am sich von den billigen Aus¬
verkaufspreisen zu überzeugen, und liegt es in Jedermanns
eigenem Interesse, seinen Bedarf auf längere Zeit zu decken.

Dauernd gefesselt
ist jeder Kunde, welcher einmal einen Versuch bei mir
gemacht und sich vön meiner kolossalen Leistungsfähigkeit
überzeugt hat, denn das

RklMllme ratinrr Jitra« bätaf für ffttngSe Mit « .
Senfe und morgen "acs?

ein großer Posten Burkin-Feibchen-Hosen
«norm billig, zum Aussuchen, für das Alter von 3—9 Jahren,

Serie I : Mk. 1.50.
Serie II : Mk. 195.

Ernst Neuser
Special-Geschäft für fertige Herren-, Knaben- und Arbeiter -Garderoben.

30 Kirchgasse 30 . 9032

ITIodeme Druddcichen
in eckmcinnidiriff

fertigt fdmell und billigst an «k

Druckerei des

„ Wiesbadener General-Anzeiger"
6mil Bommert

Ceiephon 199 OD ülauritiusltrabe 8.

garantirt
j wasserdicht,

für Witclmeiinnen , Kranke und Kinder,

von Mk . an per Meter.

WindßlhÖ̂ r.hp.n bester Schutz§' ê en Erkältung, zur richtigen
» «imuiiiuouiüii,  Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus »ernstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, perStück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tanker , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Bsstaurait zum Sambriaus
WIISBAD 1 B,

vis -a-vig dem König ]. Schloss. Marktstrasse 20.

Erlaube mir hiermit mein Restaurant in empfehlende Er*
innerung zu bringen . Empfehle gleichzeitig einen

Prima Mittagstisch zu 80 Pf., Mk. 1.20 und höher,
für Diner Mk. 1.20 , Abonnement-Dutzend-Karten ä Mk. I —.
Reichhaltige Friihstfickskarte,  sowie jeden Abend von 6 Uhr

•b grosse Aaswahl in billigen Speisen.

Prima Biere der Germania-Brauerei, hell u. dunkel,
direct vom Fass.

Möblirte ^Zimmer mit u. ohne Pension bei billigster Berechnung.

Achtungsvoll

9031  Heinrich Floeck.

Heute, Tauistag Abenv
bim 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Alle Sorten frische HauSmacherwurst bei

Budach . Walramstraste LS, ( Laden)

Israelitische Cultusgemeiude.
Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre seitherigen

Synagogeuplätze
für das Jahr 1903/04 zu behalten wünschen, wollen dies
bei dem Rendanten unsrer Gemeinde, Herrn Benedikt Straus,
Emserstraße6

bis zum 22. März l. I.
schriftlich oder während der Bureauxstundcn persönlich an¬
melden, da andernfalls nach diesem Termine über diese
Plätze anderweitig verfügt wird.

Wiesbaden,  den 1. März 1903.
Der Vorstand

der israelitischen Cultusgemeinde
8708  Simon Heft.

8032

99 %Uflis Adler “ ,
Walramstratze 81, Ecke Wellritzstratze.
Hente Tmßllg: Metzelsuppe.
9024 E. KQIImer.

Heute Samstag Abend:

etzelsuppe.
9028 Karl Kugelstadt , Feldstr. 3.

Gasthaus Zu den drei Kronen,
«irchgaffe 23.

H«ute Samstag : Metzelsuppe , wozu
freundlichst einladet

_ 3050  _ Fritz IWaolt.

Heute , Samstag » von Bormittags 8 Ulir ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerlhig befunden- Fleisch

einer Kuh zu 4V Pfg . und 4 Schweine zu 50 Pfg.
dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkänser (Fleischhändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 9027

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

g Enorme Preisersparniss bei Biichereinkäü fen!
Antiquarisch, aber in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14 . revid.
Jub .*Aueg . 17 Bände . Eleg . Halbfrzbde .,
statt 170 Mk . für . 80 Mk.

M e y e r ’ s Conversat .-Lexikon , 6 . Aufl . 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde, , statt 310 Mk . für . . 135 Mk.

Brehm ’ s Thierleben , illustrirt , 3 . Aufl . 10 eleg.
Bde ., statt 150 Mk . für . 90 Mk.

Andres,  Handatlas , 4. Aufl . Origbd ., statt
33 Mk . für . 25 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl . 6 Bde ., statt
36 Mk . für . 24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild , statt 64 Mk. für . . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , 10 Bde ., illustrirt , statt
100 Mk , für . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde ., statt 210 Mk. für . . . lOO Mk.

Bilz,  Das neue Heilverfahren , mit Jllustr . und
Modellen , statt 12 Mk. 50 Pfg . für . . 9 Mk.

P 1a t e n , Die neue Heilmethode , 3 Bde ., statt
23 Mk. 50 Pfg . für . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane , Wörterbücher
u . s. w. liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Reinhold Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig.

la nur la Pferdefleisch
empfiehlt

M. Rreste,
30 Hochstätte 30 , Telephon 2612 ..

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am Montag

den J. Mürz, cr«, Bormittagö 10 Uhr beginnend, in meinen
VerileigerungSsaale

7 SchwnLbacherstrntze7
nachvcrzeichnete wenig gebrauchte Mobiltar -Gcgeustüude , als

1 vollst. Nuß, -Bett mir geschnürter Roßhaar -Matratze , Feder
betten u , Daunendecke, Nußb .-Waschtoilette und Nachttisch m«
weiß. Marmor , Waschkommoden mit Marmor , Nußb, «Spiegel
schrank, ein- u. zweithür, Kleiderschränke, Handtuchhalter , Nußb .-
Bibiiothekschrank m. Truhe , Schreibtisch, Schreibtischsessel mi
Ledersitz. Nußb, . Büffet, Kameellaschen-Divan m. Paneel Sophas,
Ottomanen , Hausapotheke, 9 Viereck, Nußb . Tische, Servil -,
Bauern - und Waschtische, Nußb .-Stühlc mit Ledersitz. 12 Eichen-
Eßzimmer-Stühle und anqere Stühle , Kommode, Nußb, -Spiegel
mit Trümeaux ünd sonstige Spiegel, 1 Parthie gute Oelgemälde
und sonst. Bilder , Teppiche, Läufer . Vorlagen , drei- uud fünffl.
Gaslüstre , 1 Flügel , Gartenmöbel , Küchcnschrank, Küchentisch
und dergl, m,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . 9038
Die Gegenstände sind zum größten Theil sehr gut wie

«eu und können am BerfteigerungStage2 Stunden vor Beginn der
Auction besichtigt werden.

Wilitelm Melfrleb»
Auktionator und Taxator.

Schwalvacherftr . 7 .

Geschäfts -Eröffnung.
Emserstraße 38 , Ecke Walramstraste. 8842

Cigarren-Special-Geschäft
Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung , daß ich

mit dem heutigen Tage ein Cigarren - Geschäft eröffnet habe und
nur feine Maare erster Häuser führe und soll es mich freuen,
recht regen Zuspruch zu erhalten. Hochachtend

Bernhard Becker.

Nunkeler Rothweirr
aus der fürstlich Wiedischen Kellerei in Runkel a. Lahn.
Original -Abfüllungen mit Korkbrand und fürstl. Siegel , Ausge¬
zeichneter stärkender Wein, ärztlich einpfohleu, per Flasche mit
Glas Mk . 1 .75 . — Alleinverkauf für Wiesbaden bei
E. Brunn , Weinhaudlung , Adelheidstr 33.

Herzog!. Anhalt . Hoflieferant. — Teleph. Nr . 2274 . 7697



7. März 1903. Nr . 56. Wiesbadener General -Anzeiger.
18. Jahrgang

Kirchliche Anzeige ».
Evangelische Kirche

Sonntag den 8 . März 1903 . — Sonntag R inttllSeere.
Marktkirchengemeinde.

Jugend gotteSdienst 8 .30 Uhr : Herr Psarrer Schußler . HauPtgotteS
bienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorft . AbeudgottcSdien >t 5 Uhr.
Herr Missionar Autenrieth.

Amtswoche:  Herr Pfarrer Ziemendorfs.
Montag Sitzung der Armenkoni,uisfion Nachm . 4 Uhr , Luisenstr . 3^ .
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 8 — 7 Uhr . Eintritt im.
Donnerstag Passionsgottcsdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Schußler.

B c r g k i r che
Juaendaott -sdienst 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Hauptgottesdienst

10 Uhr : Herr Psarrer Beesenmeyer . Abendgoltesdienst b Uhr . Herr
HilsSprcdiaer Marti » .

Amis woche:  Taufen und Trauungen : Herr Vicar Eberling (wohnt

I7ö . Die Taufen für Sonntag sind bei Herrn Pfarrer Beesenmeyer an»
zuineldeu.
Beerdigungen : Herr HilfSprediger Martin.

Mittwoch , Skackm. 5 Uhr : Passionsgottcsdienst Hr . Pfarrer Veesenmeqer.
NB . Gaben zur Bekleidung armer Consirmanden  werden

von den Pfarrern mit Dank angenommen.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr . 9.

Das Lesezimmer ist So » »- und Fcierlags von 9— 6 Uhr für Lrivachsene
geöffnci.

4 - 7 Uhr : Dersaunulnng junger Mädchen.
N e u k i rch c n ge n» e : n d e. — Ni ngki  r che

Jugendgottesdienst 8. 30 Uhr : Herr Psarrer Lieber Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Pfarrer Risch . Nach der Predigt Beichte und hl.
Abeudinahl . Abendgotiesdi -nst 5 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich.

AintSwvche:  Taufen und Trauungen : Herr Hüfsprediger Schloster.
Beerdigungen : Herr Psarrer Friedrich.

Donnerstag , Abends 5 Uhr : Passionsgottesdienst Herr Psarrer Risch.
B e r s a m ui l u u g c n im Saale des Pfarrhauses au der Niugkirche Nr . o.
Sonntag . Bonn . 1130 Uhr : KindergotteSdienst.
Montag Abend 8 Uhr : Bersammlung konstrui . Mädchen Hr . Pf . Risch
Dienstag Abends 8 .30 Uhr : Bibelstunoe , Jedermann ist herzlich einge»

laden . • Pfarrer Risch.
Mittwoch , Nachm , 3 Uhr : ArbeitSstundeli des Nähvereius.
Mittwoch , Abends 8 Uhr : Probe des NingkirchenchorS.
Donnerstag Nachm . 3 —6 Uhr : Arbeitsstunden des Gustav Adolf -Frauen-

Berciiis.
Donnerstag , Abend 8 .30 Uhr : Versammlung konfiruurter Mädchen von

Pfarrer Lieber.
Kapelle des PanlinenstiftS.

Hauptgottesdienst Vorm . 9 Uhr . KindergotteSdienst 10 .15 Uhr . Jung
srauen -Vereiu Nachm . 4 .30 Uhr.

Dienstag , Nachm . 3 .30 Uhr : Nähverei » .
PassiouS -Andacht : Mittwoch Nachm . 6 .30 Uhr.

" Pfarrer Christian.
Evangelisches Bereinsdanö . Piatlerstraße 2.

Sonntag , Vorm . 1130 Uhr , Sonutagsschule . Nachm . 4 .30 Uhr , Ber»
sannu .uno junger Mädchen ( Lounlagsvcrcin ), Abends 8 .30
Versammlung für Jedermann (Bibelstunde ).

Mittwoch , Nachm . 3 Uhr : JahreSsest des älteren und lungeren Missions
Vereins . Ansprachen von Psarrer stahl aus Biebrich a . Nh . und
Missionare F !av und Au eiuieih.

Jeden Donnerstag AbendS 8 .30 GenieiiischafiSstuiide
Ev . Männer ' und Jünglings Verein.

Sonntag . Nachm . 3 Uhr : Freier Verkehr . Abends 8 .30 Uhr : Vortrag
über Nirima , ei» Lebensbild auS der japanischen Mission.

Montag Abends 9 Uhr : Gelangst » ,ide
Dienstag , AbendS 8 30 Uhr : Posauneuprobe.
Mittwoch Abend 9 Uhr : Bibelbesprcchstunde.
Donnerstag Abends 8 .30 Uhr : Englisch.
Freitag Abend 8 .30 Uhr : Posau , -„ probe.
Samstag Abend 9 Uhr : GcbctSstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein.

Sonntag , Nachm . 3 Uhr : Spiele -c. 5 Uhr : Vortrag.
Dienstag , AbendS 8 .30 Uhr : Bibelstuude.
Donnerstag . Abends 8 .30 Uhr : Englisch.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich c,» geladen.
Evaugel . -Lnthevischer Gottesdienst . Adelheidstraß - 23.

Vorm . 9 .30 Uhr : Lesegottcsdienst.
Evang . Gottesdienst « der Methodistcn -Kirch «.

Frie orichstraßc 36 , Hinterbaus
Sonntag den 8 . März , Borin . 9 45 Uhr : Predigt über Matth . 4 , 1

bis 11 . Thema : „Christus in der Wüste " . 11 Uhr : Sonntagsschule
AbeudS 8 Uhr : Predigt über Matth . 15 , 21 - 28 . Thema : „ Die
Seelsorge des Herrn Jesu " .

Montag Abends 8 .30 Ubr : SingNuilde.
Dienstag , Abends 8 .30 Uhr : Bibelsiitiibe.
Donnerstag AbendS 8 30 Ubr : Jngendbnnd , Prediger I . Schmeißer.

Baptisten -Gemeindc , Oranicnstraße 54 , Hinterh . Part.
Sonntag , 8 . März , Vor », . 9 .30 Uhr : Predigt . II Uhr : Kindergottcs

dienst und Bibettlasse , Nachm . 4 Uhr : HaupigotteSdieust.
Nachm . 5 .30 Uhr : Jungsrau - itvcreili . ErbauungSstunde.
AbendS 8 .30 Uhr : Berjaiuinell sich der Männer » u . JüngliiigS -Bkrein.

In Dotzheim , Karrenweg 11 , Abends 8 Uhr : gottesdienstl . Vcrsauiml
Mitttvoch . Abends 8 .30 Uhr : Bel » und Bibelstiinbe.
Donnerstag . Abends 8 .30 Uhr : Uebuiigsstnnve des Gesangvereins.

Prediger C. KarbinSky
Altkutstolifche Kirche . Schwalbachcrstraße.

Sonntag , 8 . März (2 . Fastenjonntag ), Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt
HilfSgeistlicher Drescher

' Lieder Nr . 45 , 7 , 8 , 43
W . Krinnnel , Pfarrer , Schwalbacherstraßc 2.

X , gl nii Churcli of st . Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Sundav Services : First Celebration of Holy Eucharist , 8 .30:
Matins and Choral Celebration , and Sermon ; 11. Evensong and
Litany : 5. Public Instruction , 6.

Holy Days and Week -Days : Daily Celebration , preceded by
Matins 8 : Except . Wed . and Fri ., Matins & Litany 10.30 : Cele¬

bration . 11. EvensoDg , Fri . and Holy Days , 6. No Service
on ordinay Mondays.

Special Notice : and Saturdays . Düring Lent , a special Service
and Sermon Wed . 6 : Sermon , Fri 10.50.

Chaplain : Kev . E J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36

Katholische Kirche»
Beginn der österlichen Zeit.

Sonntag . 8 . März 1903 . — 2 . Faste » . Sonntag (ReminiScere ) .
Pfarrkirche  znin hl . BonifatiuS.

Erste hl Messe 6 , zweite 7 , britie (MilitärgoiteSoicnst ) 8 , KindcrgotteS»
dienst ' 9 . Hochamt 10 , letzle hl. Messe »,,l Predig ! 11 .30 Uhr.

Nachm . 2 .15 Uhr Christenlehre mit Andacht (509 ). 6 Uhr : Fasteupredigt.
Am Mittwoch 6 Uhr : Fastcnai,dacht.
An den Wochenlagen sind die hl. Messe » 6 .30 , 7 .15 , 7 .45 u . 9 . 15 Uhr,

7 . 15 sind Schulmessen . .
Samstag Nachmittag 4 Uhr Salve ; 4 — 7 »nd nach 8 Uhr Gelegenheit

zur Beichte , ebenso am Sonntag Morgen von 6 Uhr an.
Maria - Hilf - Kirch  e.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 . 30 , zweite hl . Messe 8 , Kinder»
gotteSdienst ( hl Messe mit Predigt ) 9 , Hockamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm . 2 .15 Uhr Nosenkran, -Andacht um Gottes Seren für die hl.
Mission . AbendS 6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht 512 ).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6 30 , 7 .15 und 9 .15 Uhr,
7 . 15 sind Schul »,essen.

Donnerstag 6 .30 hl. Messe in der Schwesternhauskapelle , Platterstr . 68.
Freitag Abend 6 Uhr ist Fastenandacht (510 ).
samstag , Nachm . 4— 7 u . nach 8 Gelegenheit zur Beichte.
NR In der Woche vom 1b .—22 . März findet in der Maria -Hi f«

ztirche eine hl. Mission durch FraiiziSkauerpatreS statt.

Holzveisteigerung.
Montag de» i» d. Mts, , werden im hiesigen

a) Vormittags IO Uhr . int Distrikt Eb er-ternmer:
Sv eichene Stämme vvn 1 und 2 Fstm., zus.

19,25 Fstm . haltendt;
b) Mittags 12 Uhr. im Distrikt Pfingstweide:

L7S Fichteustämme (Rothtannen) — 146,52 Fstm.
haltend , _ |

82 dio . Stangen 1 . und 2. Klasse,
86 Kiefernstämme , 36,08 Fstm. haltend,

L21 Lärchenstämme, 22,82 Fstm. haltend,
38 dio. Stangen 1. und 2. Klasse

versteigert . t
Aus Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft

Credit bis zum 1. August er . verwilligt . 256
Latigenschwalbach , den 4 . März 1903.

Der Magistrat:
Besieg_

Holz-Versteigerung.
Montag , de« » . März er.. 1« Uhr anfangend,

werden im Grvßh . Park zur Platte , District Forellenwether
5 und 6a versteigert:

770 Rm . Buchen Scheit
151 „ „ Knüppel

10020 St . „ Wellen.
Anfang im District Forellenweiher 6 am Jäger Häuschen
Bievrich , 28. Februar 1903.

240 «Krohh . Lnxemb . Finanzkammer.
Bekanntmachung-

betreffend den Verkauf des Düngers von 7 Schutz-
marmspferden.

Der Verkaaf des Düngers von 7 Schutzmannspserdcn
soll für das Etatssahr 1903 , d. i. für die Zeit vom 1. April
1903 bis einschließlich 31 . März 1904 , im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung rergeben werden . ^ . .

Die Angebote sind für je 1 Pferd und sur fe einen
Monat zu machen und ist der Dünger halbmonatlich von
dem Grundstück Dotzheimcrstraße Nr . 18 , wofelbft sich die
Stallung befindet , von dem Käufer abzuholen . Die Be¬
zahlung hat am Ende eines jeden Monats zu erfolgen.

Angebote mit der Aufschrift : „Angebot auf den Dünger
von Schutzmannspserdcn " sind ver ' chlossen bis zum
15 . Wlän d. Js . im Dienstgebäude der Konigl. Polizei-
Direktion , Friedrichstraße 32 , Zimmer Nr . 4, einzureichcn.

Wiesbaden , den 2 . März 1903 . . 9015
Der Polizei -Direktor v. S ch e n ck.

Bekanntmachung '
Die Lieferung der für das hiesige Gerichts - und Ge

sängnißgcbäude für die Heizungsperiode 1903/1904 noth
wendigen Brennmaterialien soll an einen Lieferanten
im Verdingungswege vergeben werden . ,

Die Lieferungsbedingungen und das Massenverzeichnig
sind im Gerichtsgebäude , Zimmer 44 , in den Nachmittags¬
dienststunden einzusehen. Daselbst sind verschlossene Offerten,
versehen mit der Aufschrift : „Angebot ans Lieferntig
der Brennmaterialien für das hiesige Gerichts
und Gefäugnifigebäude ". bis zum 15. d. Mts.
einzureichcn. Die Auswahl unter den Angeboten bleibt Vor¬
behalten.

Wiesbaden , den 2 . März 1903.
Der La«dgcrichts»Präsidcnt.

Der Erste Staatsanwalt ._ _

Krieger-W Verein
Germania -Allemanma.

Zu der für morgen , Samstag , Abend 8 Uhr,
im Theatersaale der ,,Walhalla " vom Flottenvereiu in
Aussicht genommencil Veranstaltung sind unsere Mit¬
glieder mit ihren Familien freundlichst eingeladen.

Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung.
9016 _ Der Vorstand

Wiesbadener

Militär - Gl Verein.
i « . D )

Heute Samstag Abend 9 Uhr:
Generalversammlung

im Vereinslokal.
Diejenigen Mitglieder , welche fchon längere Zeit Bücher

aus der VereinSbiliothek in Händen haben , werden dringend
ersucht, solche in obiger Versammlung abzuliefern.
9020 Der Vorstand.

Germania - Club
(Wiesbaden)

hält am Sonntag , den 8 . März IvvA , zur Nach¬
feier seines Maskenballes ein

Taiizürmiziltm mit UnierHasiang
aabau , Friedrichshalle , Mainzerlandstraße 2.Der Vorstand.ab im

8999

Photographisches Atelier
Georg Schipper , saalnft 36.

7 Bisit . . . . . M . 4,50 I 3 Cabinet . . . . Ti.  6,-
. . 8, — 7 „ - - - ' "
1 Dtzh . Porträt . Postlarte » 3, — > 14 „ . . . . n i »,
Feinste Ausführung . — Sou - tags den ganzen Tag geöffnet . 6753

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Unseren Mitgliedern bringen wir hierdurch zur Kennt¬

nis , daß der Kassenarzt Herr Dr . Keller von heute ab
auf die Dauer von 4 Wochen verreist sein wird.

Wiesbaden , den 3 . März 1903.
9009 Der Kassenvorstand:

Karl Gcrich , 1. Borsitzender.

Täglich frilch gebackene Fische
7Us hconsum Willi . Frickel

Wellritzstr . 38 . Teleph on 32S4. 6 -7

Der beste Sanitätswein ist ber Apotheker taofer ' a rother
goldener .

Malaga -Traube,i -Wein
chcmisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen , NecouvaltScenteu . alte ^ eulerc
auch köstlicher Dessertwein . Preis per Orig . Fl . Bl
per t/ a Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In WteSbade«
wr . Keiiu ’s Hofapotheke . _ _ _ K

„Stadt liaub " , Bleichstraße 8.
Morgen , Samstag , Abend:

Metsrbuppe.
ES ladet dazu freundlichst ein 9013

Karl Happ . ,

GMiis jitia Äatllial,
Samstag . 7. Mär »,

_ Metzelsuppe.
wozu sreiiudlichil einlaoet Martin Krieger.

Zur Unterhaltung wird ein Wiesbadener Gesang -Quartctt guttgn
Mitwirken. _ _ - —

IsraeliMe Cultusgemeinde.
Von Königlicher Polizeidirektion ist bie ^

Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes
anstelle des verstorbenen Herrn Leopold Hirsch, angeordnet
worden . — Dir Mitglieder unserer Gemeinde werden des¬
halb zu einer

Gemeindeversammlung
auf Sonntag » den 8 . März a c-, Vormittags
tv Uhr, in den Gemeindesaal, Schulberg3, zur Vornahme
der Neuwahl hiermit höflichst eingeladen . 86dl

Wiesbaden , den 24 . Februar 1903.
Der Vorstand

der israelitischen Cultusgemeinde:
_ Simon Hots. _

Stemm - und Ringkluv

„Einigkeit".
Sonntag , Leu 8 . Mä z begehen wir unsere diesjährige

Ilühjahrs -VeranstaNung
mit

*33- Tanz,
athletischen und theatralischen Anfsührungen im Saale des Turnvereins,
Hcllmundstraße , wozu wir Freunde und Sportgenossen höfl . cinladen.

Tanzleitung : Herr Tanzlehrer A . Pitz . ,
Anfang 4 Uhr . Der Borstand

Die Veranstaltung findet bei Bier statt . 90vo

Warnung.
Wir warnen hiermit Jederman , ohne untre Namen sunterschrift

irgend etwas zu leihen oder zu borgen , indem wir für nichts hasten.
Wiesbaden , den 5 . März 1903 . 1

Fr . J Schupp ] i W . , Spezereihandl
Fr . Heftrich , Wirth.

9001  Plattersirastc 38.

Pflin?, M Ree«, 'Sgg
Parkusilraste 8 . gonbitom.

Wein , Kaffee , Theo , Choeolade,
Liqueure.

Wiesbadcuer Dninpf-Waslijanjlillt,
E. Plilmacher & Co . "

hi  Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ) .
R übernimmt Hotel . , Pension - u . Privat »Wäsche . Prompte Bedienung,
m kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

lokanns Mrperleu
das Beste aus Roggenu. Rarrmak

«enevBP. Alter Kors.
Steinhäger. M

<a> UeberaU zu UaheB.
Vertreter ftir Wiesbaden u . Umgegend : Wilh. WUstermann

Prima Pferdefleisch
empfiehlt zu den billigsten Preisen Neue Psc - ,
Metzgerei , MT  nur 8 Kleine Echwalbacherstr. 8. *r (

Täglich frische Frikadellen , ^ St . 5 Pfm , !
Spezial . Knoblauch - Würstchen ä Stuck 10 -p ,

N8 . Gleichzeitig empfehle mein neu «ngen ^ K
Speisehaus , » Portion 25 Psg.

2 sd



7. März 1903, Nr. 56. Wiesbadener Weneral-Anzeiser. 18. Jahrg «,^

Empfehle mich zur

Anfertigung eleganter Herrenkleider
nach Maas ». DM

Prima Arbeit . — Tadelloser Silz . — Billi * ste » erechnuH *.
Fried . König , Schneidermeister, Wlonitzstrasse 17,

langjähriger Zuschneider der Firma Gcdr . Siift am Kranzplatz.

Münchener Mathäser-Bräu.
Den Vertrieb dieses anerkannt vorzüglichen Bieres in Flaschen habe ich von heute

an im Alleinverkauf in Originalfüllung übernommen. Dasselbe liefere ich m
r/,.Ltr..Flaschen frei ins Haus . , , . , , MWiederverkaufer Rabatt!

W. Hohmann , Bierhandlung,
Teleph. 564. Sedanstratze Nr . 3 . 8899mm m &m
FK
88mm§iKmm
88Ii1
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i
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W DelicatessengeschäftKirchgasse 52 , welches ich unter der Firma

1 3. %etper
^ weiterführe , güügst übertragen zu wollen. 8897

y B. M. Klein,
gg Telefon 114 u. 663 . Kl . Burgsfrasse I.

Reeller Ausverkauf
Yom 9. bis 15. März c*

verkaufe ich sämmtliche noch vorhandene

Colonialwaaren, Conserven,
Delicatessen, Weine, Cognacu. Liköre

gegen Baarzahlung

mit Rulmtt#
Gleichzeitig danke ich der geehrten Nachbarschaft, meinen weithen

Kunden und Abnehmern für das mir seither geschenkte Vertrauen und
bitte solches auf mein neu erworbenes Colonialwaaren-, Conserven- und CV5

m
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Orangen
feinste dünnschalige süße Valencia
Messt ««-. Palermo - u. Can-

tauia Früchte
p. Sick. 3, 4, 5, 6, 7 u. 8 Pfg.
10 „ 25, 35, 45, 55, 65, 75 „
bei Abnahme von 100 Sick,, sowie
in Killen von 200, 300, 360, 420
u, 714 Sick, bedeutend billiger.

Feinste Murcia-

Blui-Orangen
das B-steund Feinste was darin

geboten werden kann,
p Stck. 8, 10 u. 12 Pfg,.
10 „ 75. 95 u. 1 Mk, 15 Pfg.

in Kisten von 150,200 u. 240 Stck.
bedeutend billiger.Citronen

p. Stck, 5, 6, 7 u. 8 Pfg.,
10 „ 45. 55, 85 u. 75 Pig.

in Originalkistenv. 150 u, 300 Stck,
zu bedeutend herabgesetztenPreisen,
TauerMaroneu Feigen
pr. Psd, 15 Pfg, Pr, Pfd. 25 u

10  Pfg,
Haselnüsse Datteln

pr. Psd. 35 Psg, Pr, Pfd , 25 Pfg.

Messina-Orangen
Courante Waare.

200er pr, Kiste 7 Mk.
empfiehlt

J. Hornurg&Co.,
3 Häsnergassv 3 . 8452

Telephon 392. Telephon 392

HeiDrich J . Mnider,
Telefon 2557 . Schillerplatz 1.

-mvfiehlt alle Sorten Rnhrkohlen , Cokes . Briketts re. bei anerkannt Vesten
Qualitäten z» niedrigste« Preisen.  3249

MARKE  PFEILRIN8.

NnrdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man « erlange nur

„WBaillfß “ Ii » sa©li & “Cte©a2a
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin -Fabrik dartinikenfeldo.

kintier ' Hährmitte ! ,
I Nestles Kindennehl,

Kufeke’s „
Mufflera Kindernahrung,
Mellins „
Knorr’s Hafermehl,
Knorr’s Reismehl,

Hygiama,
Pegnin,
Malzextract,
Condensirte Milch,
Vegetabilische Milch,
Opels Nährzwieback,

0Iraker Oats.
Arrowrooi
Hafer -Nähr-Cacao.
Kasseler Hafer-Caeao.
Mediciaal Tokayer Wein.

)TT S IkölBlllwuij r _ n r _ J

Oft ent « reiner Milchzncker mu. 1°.
I Sämmtliche Artikel gelangen nur in tadelloser frischer Waarc zur Abgabe

Es ist dieses iu der Säuglingspflege vou weitgehendster Wichtigkeit , da das gute Oedeiben
der Kinder davon abhängt.

Kirchgus« s. Ctir * Tauber , Drogenhandlung. Del. 717.
- - - - - - -

5Leonhard Grosch
SedaoplaU 5 , Wiesbaden , Sedanplats 5.

aa  Dampftätberel and chemische Garderobe Reinigungs-Anstalt. ■
dartlinen - Wäscherei and Spannerei.

Dekatur und Appretur.
Schnellste Hedlennn « ! Massige Preise!

Etablissement und Annahme Sedanplatz 5 und Platterstrasse 76. 7649

L.Ph. Dorner,
Optiker , Marktstratze 14.

HM-Ttl-Btl- a ;S
pro Station M. 8.—.

Sltltr.8Wa.*Ä‘Jt-
2 10, do. Schaltnetz, 2.50, 3.—.

«hilft , raso « :
Birne» do. 50 u, 80 Pfg,

(staute,
Bcutel-Elem., 35 Ckm. compl, 3,50.

>n allen Farben, p. Mir.
LlllUjl 4 Pf„ per Kilo 3 Mk.
Seidenschnilr, 2mdr,, p. Mir, 20Pf

UÜ | lOP , G7w.nd? 80Ps ' ,
2—12 Bolt, mit Oesen, 70 Pf.

WT Alle übrigen Artikel
Mle - 't, M .- ntcure erhalte»
«Attpr. Rabatt, _ 7743

Vereins-Abend
des

'eutschmMoltm-Berems
am 7 . März er-, Abends Präcis 8 Uhr,

in dem Thcatcrsaale der Walhalla.
IKintrittskarten zur Gallerte sind zu 2 Mark

ür den Sitz im Borverkaufe in der Hos«Musikalicnhandlung
von Herrn H . Wolf , Wilhelmstraße, und am Abend vor
der Bcranstaltung in der Walhalla zu haben.

Der Eintritt in den untere» Saal ist frei.
Der Vorstand

des Deusche» Flotten -Vereius,
8935 Ausschuß für Nassau.

fettige Wen
p, Stück M. 1.40, 2. 2,50,

3.50, 4,5 ), 5, 5.50,
Deckbetten 6,50, 8 50,10,50,

12.50, 14,50, 17 Mk.
Plutneaux, Kinderwagen-

kiffe», Sophakissen,
Barchent-Fcdcrleineii

kauft man billigst im
Wiesbadener

BettfedernhauS,
Mauergasi' 15. 8669

' ! ■ _ _ _ _ —
lieber
Rächt
blen¬
dend
weine
Haut,

keine Falte », keine Mitesser
bei Gebrauch von Hnhn ’s
Creme Vional Mk 1.30 u
Viouat -Leife 50 *üf . , Kubn’s
Bional Puder . Echt nur von
FraazHuhii , Krone » Pars .,
Nürnberg Hier bei : L.
Schild . Langgasse 3, Chr.
T .uiher . Drug , Kirchg 6,
Trog . Saiiita », Mauritius-
ftruste 3 . Med Drug . Otto
Lilie , Morthstr 12 4990
En-oros : Zahn & < I bier

Buch Ehe
von Tr Rcta « (39 Abblld.) für
Mk, 1 50 iranco. Catalog über
nieressanie Bücher gratis, 501/83

I». Uschuan » ,
Konstanz » _lj »3

.Kauft
elbactr

^eifenpulver.

Einlnbmz.
Am Samstag , den 7 . März , er ., AbendS 8 Uhr,

findet in dem Theater-Saale der „Pöalhaüa ‘ hrerjelbst
der diesjährigeVereins-Abend

des

„Deutschen Flotten -Vereins"
unter Mitwirkung des Gesangvereins „Schubertbund", der
„Turngesellschaft" und der verstärkten Walhalla-Kapelle statt.

Vortrag
des Herrn Gymnasial-Direktvrs Professor Breuer über:,RkttilWMseilW Ae".—Mtbilder.

Zu dieser Veranstaltung laden wir die Mitglieder
des Teutschen Flotten-Bereins und alle deutschgesinnteo
Mitbürger nud Mitbürgerinnen ergebenst ein.

Wiesbaden , den4. März 1903.
Der Vorstand des Deutsche » Flottcnvereins,

Ausschuß für Nassau:
Kalle/  Professor , Vorsitzender. — Port,  Kanzleirath,
Schriftführer. — Breuer,  Professor und Direktor des
Real-Gymnasiums. — Bojanowski,  Rechtsanwalt. —
Castendhck,  Oberst z, D. — Hees,  Stadtverordneter.
— v. Hülsen,  Intendant. — Freiherr v. Lyncker,
Kontre-Admiral. — Poths,  Stadtoerordn . — v. Scheu ck,

Polizei-Direktor. — B a n s e l ow, Oberst z. D.
und außerdem: ^

Bake,  Ober -Negicrangsrath. — v. B a r tc nw cr fser,
General d. Inf . z. D. — Bartling,  Commerzienrath
und Stadtrath . — B er gm a n n, Verlagsbuchhändler und
Stadtv. — Bertram,  Kaiser!. Ottomanischer Wirkl. Geh.-
Rath, Unterstaatssekretära. D. — Büdingen,  Rentner. —
H. Cron  fr ., Hotelbesitzer. — Dr . D r e Ye r, Rentner u.
Stadtverordneter. — Faber,  Hofrath . _ Profeffor
Dr. F i s chc r, Gymnasial-Direktor. — Professor Dr.
H, Fresenius,  Stadtvcrordnerer . — Freusberg,
Kaiserlicher Konsulz. D. — Frosch,  Telegraphen-Direktor.
— Geis,  Konzert-Sänger und Dirigent. — Glücklich,
General-Agent. — M. Hartmann,  Bauunternehmer. -
H e i n tzma n n, Rechtsauwalt. — H e m p f i n g, Ober-
Regiernngsrath. — Henzel,  Stadtverordn . — v. Hertz'
b e r g, Landrath. — H eß, Bürgermeister. — v. J be ly
Oberbürgermeister. — v. Iacobi,  Oberst- und Regiment'
Kommandeur. — K a l t w a sse r, Tapezierer und Stadt-
verordneter. — Kantel,  Regierungsrath. — K a r cher,
Admiral z. D. — Klein,  Vorsitzender des Kreis-Krieger-
Verbandes Wiesbaden(Stadt). — K l i ss er a t h. Direktor.
— Krollmann,  Mechaniker. — Dr. K ü n kl e r, ■“
Dr. K u r z, Stadtverordneter. — Laaff,  Rechtsanwalt.
— O. Lackne r, Bankier. — Langer,  Major a. D.
— Lei ß, Professor. — von Lenke.  General der
Kavalleriez. D. — Linz, Verwaltungsgerichts-Direktor. - ■
Professor Dr. Lohr, — M en si n g,  Biee -Admiral z.
— Müller,  Sch ilinspektor. — Rocker,  Maler . ""
Dr. Nolte,  prüft . Arzt. — Peters,  Lehrer

Alabast.. sow. Kunst
geqensiände aller Art (Porzellan
seuersestu. im Wasser baltb.) 4183Uhlmatt». Luiseuplatz 2,

Röder,  Chef Redalteur. Roth er dt,  Redakteur. ^
Dr. R osen t ha l , prakt. Arzt. — Rumpf, @W
machermeister— Sartorius,  Oberstleutnant
Sattler,  Bäckermeister und Stadtverordneter. — Sauer¬
essig,  Glasermeister. — S cha u ß, Lehrer und Organist
— S che l l en b er g , Kgl. Hosbnchdrlicker. — S chi p pey
Direktor. — S chl i n k, Architekt. — S chn e i d e r , -bor-
sitzender der Handwerkskammer. — Dr. Scholz,  Rech
anwalt. — Dr. S ch ra de r , prakt. Arzt. — S ch ro eder,
HandwerkskammersekretärundStadtverordneter. — S chulr
vom Brühl,  SchriftstellerundRedakteur. — Sieber  ,
Rechtsanwalt. — Spangen berg,  Direktor des
servatoriums. — Spamer,  Oberlehrer. — Still ge  ,
Kaufmann. — Stumpfs,  Landgerichts-Präsident »n
Geheimer Ober-Jnstizrath. — Stumpfs, Ober-Regieru»Se
rath a. D. — Balentiner,  Consul a. D. —
mann,  Theilhaber der Firma Gebr. Esch. — W a 9nii '
Bildhauer. — Weber,  Gärtnereibesitzer. — Professor
Weintraud , Oberarzt . — W e l d e r t , Schulrath.
L. Welkamer,  Kaufmann. — von Werner,
Admiral a. D. — Dr. W i b e l , prakt. Arzt. — ^ '
helnii,  Oberstleutnant a. D. — Wolfs,  Photograp -
— vonZastrow,  Major z. D. und Bezirks-Commander

— von Zech , Rechtsanwalt.
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Rr. 56. Samstag, de« i März 1903> 18. Jahrzaaz

Bekanntmachung.
Bon dem Feldwege in der 1. Gewann Weiherweg,

-wischen No. 7172 bis 7174 einer- und 7176 bis 7191 des
Lagerbuchs anderseits soll der auf dem vorliegenden Plane
mit a b c d bezeichnte Theil aus Lngerbnchs No . N2Ä5
eingezogcn werden.

Dies wird gemäß§ 57 des Zuständigkeitsge,etzes vom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
■mit dem 13 . Februar 1» 03 beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich vorzubringen oder
zum Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause, ans Zimmer dl , zur Einsicht aus, 7934

Wiesbaden, den 7. Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung . -
Der Fußpfad zwischenI . und 2 Gewann Neu

berg, Lagerbnch No. 9262, soll eingezogen werden.
Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-

gesetzcs vom 1. August 1883 mit dem Ansügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 26 . Februar 1603 be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichcn, oder im Rathhanse, Zimmer No. 51,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 20. Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

8573 In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Letzte Holzversteigerung in dem städtischen

Walde.
Mittwoch , den 11. März d. Js ., Vormittags,

soll in den städtischen Walddistrikten „Neroberg ",
„O. Bahnholz " und „Müuzberg " das nachfolgend be-
zeichnete Gehölz öffentlich meistbietend versteigert werden:

1) 1 eichener Stamm, 6 rn lang, 0,86 Durch¬
messer und Inhalt 3,49 Festmtr.,

2) 26 Rmtr. eichenes Scheitholz,
3) 6 .. „ Prügelholz
4) 363 „ buchenes Scheitholz,
5) 90 „ „ Prügelholz, und
6) 3565 buchene Wellen.

Ans Verlangen Creditbewilligungbis zum 1. Sep
tember 1903.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem
Restauralionsgebäude auf dem Neroberge.

Wiesbaden, den 4. März 1903.
8928 Der Magistrat.

Perdingung.
Die Lieferung von ca. 106000 Kilo Pflastcrkitt

soll für das Rechnungsjahr 1903 im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden int Rathhause, Zimmer
No. 44 eingcsehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreic Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Pflasterkitt"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 . März 1663,
Vormittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdmgungssormular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 28. Februar 1903.
8762 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Letzte Holzverneiaernng in den Waldungen

hinter Kloster Klarenthal.
Montag , den 9 . März d. Js ., Bormittags soll

in dem Distrikte „Oberer Gehrn " das nachfolgend be-
zeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 2 eichene Stämme von zusammen 1,34 Festm.,
2. 43 buchene Stangen I . Klasse, Langwieden,
3. 2 Rm. eichenes Scheitholz,

4 „ „ Prügelholz,
70 „ buchen Scheitholz,

272 „ „ Prügelholz,
10 „ aspen Scheitholz und

8. 3900 buchene Wellen (Plänterwellen).
Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1. Sep¬

tember d. Js . Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor
Kloster Klarenthal.

Wiesbaden, den 27. Februar 1903.
8760__ Ter Magistrat

Bekanntmachung.
Die am 16 . Februar d. Js . in den Distrikten

„Pfaffenborn ' und „O- Gehrn " stattgefundenc Holz-
Versteigerung ist tzeuehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisnng wird noch be¬
kannt gegeben werden.

Wiesbaden, den 27. Februar 1903.
8731 Der Magistrat.

4.
5.
-6 .
7.

Bekanntmachung
Die am 2. März d. I . im Distrikte „Neroberg"

abgehaltene Holzversteigerung ist nicht genehmigt worden.
Wiesbaden, den 4. März 1903. 8929

Der Magistrat.

Verdingung.
Tie Unterhaltung und kleineren Ergänzungs-

arbeiten f. d. ftädt. Gebände - und Schule », bis
zum 31. März l « 64 und zwar: Loos !. Erd- und
Maurerarbeiten, sowie Manrermaterialien, Loos II . Zimmerer¬
arbeiten, Loos III . Staakerarbeiten, (Loos IV. Dach¬
deckerarbeiten fällt aus), Loos V. Schreinerarbeiten,
Loos VI. Glaserarbcitcn, Loos VII .̂ Schlosserarbeiten,
Loos VIII , Tüncherarbeiten. Loos IX . Tapezierer- und
Polsterarbeiten, LovSX . Dekorationsarbeiten, Loos Xl.
Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der Oefen sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagensind von
den Herren Handwerksmeistern persönlich während der Vor¬
mittagsdienststunden im Bureau der Gcbäudeverwaltnng,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 2, Part ., einzusehen, wobei
die Verdingungsunterlagenund zwar bis zum 16. März,
Vormittags 9 . Uhr, unentgeltlich in Empfang genommen
werden können.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G - 11- 38
Oeff - Loos . . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 16 März l963,
Vormittags 16Vz Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen LooS-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. März 1903.

Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.
8965  Bureau für Gebändeverwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 190 lsdm. langen

aemancrten zweiringigen Kanalktrccke des Prostles
187,5/i 10 cm in der Niederwaldstraste sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hanse, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. bezogen
werben.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17 . Marz 1963,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 2. März 1903.

8844 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Vekannrmachung
Samstag , den 14 März d. Js ., Vormittags

11 Uhr, wollen die Gebe » von den Etzelenten
Jaeov August Hnderstock hier, ihr an der Oranien-
straste No . 29 belegenes dreistöckiges Wohnhaus nebst
3 ar  14 qm Hofranm und Gebäudefläche, in dem Rath¬
hause , Zinnner No. 55, abtheilnngshalber freiwillig
versteigern lassen. , 85)32

Wiesbaden, den 4. März 1903.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. : Körner.

Bekünnrmaitzuiig
Samstaz , den 14 . März ds. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wollen die Erben von Jacob
Freund hier, ihr an der Stcingasse Nr. 12 belegenes
zweistöckiges Wohnhaus nebst An - und Hinter-
ban und mit 3 ar, 11,75 qm Hofraum und Gebäudefläche
in dem Nathhause hier , Zimmer Nr . 58 abtheilungs¬
halber freiwillig versteigern lassen.

Wiesbaden, den 4. März 1903. 8931
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt
„Hasengarten" vor dem Grundstück von Christian Kalk¬
brenner, wird der Feldweg daselbst von der Mainzerland»
straße bis zur Franksurterstraße vom 5 . März er . ab
für die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden, den 3. März 1903. 8927
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Die am 25. Februar d. I . im Stadtwalde Distrikt

Bahuholz abgehaltene Holzvcrstcigerung ist genehmigt
worden.

Der Tag der Ueberweisnng wird noch bekannt gemacht
werden. 8930

Wiesbaden, den 4. März 1903.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von: Handtüchern und Putztüchern—

Loos I __ Besen und Bürstcinvaaren— Loos II — Fenster¬
ledern und Schwämmen— Loos III — Seifen und Soda
— Loos IV — für das Rechnungsjahr 1903 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Muster
können während der Vormittagsdienststunden im Bureau für
Gebäudeunterhaltunge Friedrichstr. 15, Zimmer Nr. 2 part..
eiligesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreicEinsendung von 25 Psg.
und zwar bis zum 14. März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„($». 11. 36 Oeff.
Loos I—IV" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag » den 16. März 1903,
Vormittags 16 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 2. März 1903.

Sladtbauamr, Abthetlung für Hochbau,
8845 Bureau für Gcbändeunterhaltung._

Bekanntmachung»
tWc  Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1902 einschließlich Be

Bein städtischen Leihbautc hier verfallenen und am 19. und 20. Januar cr
versteigerten Pfänder No. 26278 . 26479. 26521. 26833. 27380 . 27564
37950 . 28190 . 28293 . 28762 . 28820. 28839. 28873. 28874. 29506
29951 30054 . 30495 . 30513 . 30538. 20562. 30569. 30595 . 30596
30640 . 30651 . 30655 . 30657 . 30662. 30707. 30755. 30758 . 30778
30791 . 30827 . 30836 . 30842 . 30855. 30865. 30875. 30882 . 30889
30914 . 30923 . 30925 . 30945 . 30957. 30987. 30998. 31002 . 31039
31033 . 31034 . 31051 . 31055 . 31067. 31U80. 31081. 31083. 31087
31092 . 31108 . 31114 . 31115 . 31116 . 31117. 31118. 31119 . 31151
31190 . 31201 . 31303 . 31277 . 31278 81279. 31306. 31313. 31320
31321 . 31337 . 31359 . 31364 . 31366. 31367. 31375. 31415 . 31428
31429 . 31444 . 31445 . 31488 . 31506. 31543. 31557. 31558 . 31568
31582 . 31601 . 31628 . 31629 . 31637 . 31659. 31666. 31682 . 31692
31711 . 31718 . 31726 . 31736 . 31772. 31779. 31780. 31799. 31806
31870 . 31915 . 31926 . 31957 . 31967. 31968. 32016. 32018. 32056
32062 . 32072 . 32087 . 32098 . 32099. 33121. 32143. 32160 . 33161
32165 . 32169 . 32186 . 32203 . 32205. 32207 . 32208. 32214 . 32221
33230 . 33231 . 32232 . 32233 . 32234. 32235. 32236. 32237 . 33238
32353 . 32266 . 32290 . 33291 . 32392. 32293. 32320. 32321. 33368
32371 . 32372 . 32387 . 32406 . 32412. 32417. 32418. 32419. 33420
32425 . 32430 . 32433 . 32434 . 32442. 32452. 32457. 33487 . 33502
32507 . 32508 . 32512 . 32514 . 33515. 32560. 32591. 32593 . 33600
32604 . 32616 . 32629 . 32631 . 32645. 32646. 33662. 32730. 32722
32736 . 33740 . 32741 32769 . 32789. 32811. 33856. 32873. 32923
32954 . 32971 . 32973 . 33003 . 33004. 33006. 33007. 33009 . 330l0
13029. 3303 t. 33067 . 33080 . 33091. 33093. 33111. 33117. 33135
33134 . 33143 . 33150 . 33151 . 33153. 33179. 33303. 3330« . 33232
33249 . 33251 . 33358 . 33276 . 33288 . 33296. 33297. 33311. 33316
33316 . 33350 . 33398 . 33422 . 33442 33445. 33501. 33551. 33556
33557 . 33558 . 33559 . 33560 . 33561 33631. 33662. 33668. 3369»
33707 . 33721 . 33738 . 33754 . 33789. 33792. 33795. 33796 . 33820
33839 . 33863 . 33870 . 33878 . 33891. 33906. 33911. 33913 . 33934
33935 . 33938 . 33962 . 33960 . 33971. 33976. 33982. 34000. 34001
34002 . 34007 . 34010 . 34026 . 34028. 34045. 34046. 34047. 34064
34067 . 34068 . 34087 . 34093 . 34096 . 84112. 34119. 34121. 34181.
34143 . 34157 . 34174 . 34203 . 34210. 34211. 34213. 34223. 34246
34253 . 34255 . 34286 . 34299 . 34300. 34302. 34305. 34306 . 34308.
84316 . 34319 . 34320 . 34321 . 34322. 34342. 34370. 34374. 34387.
84388 . 84440 . 34452 . 34466 . 30815. 33432. 33435. 33438. kann
gegen Aushändigung der Psandjcheinebei der LeihhauSkassc hier in
Empfang genommen werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht
n-ird, daß die bi« zum 20. Januar 1904 nicht erhobenen Beträge der
LeihhauS-Aiistalt anheimiallen. 8813

Wiesbaden, den 28. Februar 1903.
Die Leihhaus -Deputation.
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Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
Wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Georg Beikler , geboren am 22.
6. 1849 zu Hechtsheim,

3. des Taglöhners Johann Bickert, geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

8. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

9.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

11 . des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

14.  der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15.  der ledigen Näherin Pauline Krämer » geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

16. des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11. 4. 1861
zu Engenhahn.

17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18.  des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

19.  des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20.  der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

21. des MaurergehülfenKarl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden, ,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
25. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
26. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
27. des Taglöhners Alfred Wendelmnth , geb. 8. 2.

1867 zu Rohrbach,
28. der ledigen Näherin Elisabeth Wolf , geb. 10. 9.

1882 zu Wiesbaden.
29. des Bierbrauers Johau » Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den6. März 1903. 9019

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
' Bekanntmachung.

Am 1. April er. soll auf dem Luxemburgplatz ein
werktäglicher Wocheumarkt eingerichtet werden mit der Be¬
schränkung, daß der Verkauf von Fleisch und Fischen dor
vorerst nicht zugelassen wird.

Marktbezieher, welche einen Platz auf dem neuen
Markte beanspruchen, wollen dies bis zum 15 . März
er. bei der Marktgeld -Hebestelle auf dem Haupt
markte in der Zeit von früh 7 Uhr bis Nachmittags
2 Uhr anmelden.

Wiesbaden, den2. März 1903. 8841
__ Städtisches Accise -Amt.

' Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vvrgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
2853 Das Stadtbauamr.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer-

Halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückungder Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
7411 Die Friedhofs -Depntation.

Bekanntmachung.
Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch sämmtliche

Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31. März 1903 spätestens bis zum 5 . April 1903
bei nns eiuznreichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung , daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind, da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw. biefetbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden, den 15. Februar 1903.
8232 Stadt Krankenhaus-Verwaltung.

_ Amt»««« Kt gt »MaSttgStte«. j _

Städt . Bolkskiudergarten
(Thunes -Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnenan¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhansc, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 ». 12 Uhr, cncgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

547_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:

Kiefern -Attzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Gemischtes Auzündeholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengcnvmmen. , , 2̂81

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat»
Städt . öffentliche Güter Niederlage.

In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accise-Amts-Gebüude, Neugaffe Rr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Psg. für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei, Eingang Neugaffe Nr. 6a, zu erfahren. 3250

Städt . Accise -Amt.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge
setzten Flnchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Vermeffungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 16 . März 1903 , Vormittags

10 Uhr, sollen im weiße » Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmern
vom Jahre 190 « öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden. 7704

Wiesbaden, den6. Februar 1903.
_ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Licferungstermin: 25 . April 1903 , An
geböte mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider"
sind bis Dienstag , den 10 . März 1903 , Vormittags
10 Uhr. verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden, den6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 9, März 1903, Abends 8 Uhr:

im weissen Saale.

Populärwissenschaft!. Liclitbildsr-Yortrag
des Forschungsreisenden Herrn 01 *. HuCgO G 1*01110,

General - Sekretär der Münchener orientalischen Gesellschaft.
Thema:

„Hiraiwe und  Babylon,
Kulturgemälde aus der Glanzzeit der Zweistrom-

1ander.“

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 2 Mk .; nichtnummerirter Platz 150 M.

B i 11e t s (niehtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionates 1 M.

Karten -Verkauf ao der Tageskasse im Hnuptportal.
Städtische Kur -Verwaltung-

Fremden -Verzeichnis
vom 5 . März 1903 (aus amtlicher Qualle.)

A e g i r , Thelemannstrasse 3
Wertheimer m Fr, Frankfurt

Schwarzer  Bock.
Kranzplatz 12.

von Lucaden, Detmold
Rafalski , Posen
Laschar Schwerin
Westermann Fr , Hamburg
Uhlmann Fürth
Cohn, m Fr Oppeln
Then m Fr u Bed Würzburg
Basse m Fr , Iserlohn
Levi Graudenz

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Moek Miihlenkamp
Rötger Höchst

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Perziner , Fr m Schw, Berlin

Dietenmühle (Kuranstalt)
Burchards Hannover
Kauffmann Hamburg
Todlebeu Comtesse Petersburg
Schwab,' Frl , Petersburg

Einhorn,  Marktstrasse 3#
Christensen Berlin
Meies, Weinheim

Fahr , Strassburg
Haener Arnstadt
Kolb Cöln
Hamerling Leipzig
Lorenz, Leipzig
Kirchhof, Hamm a

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Ruszineck Dresden
Fehring Berlin
Müller Lahr
Kaiser , Würzburg
Pepper, Rixdorf
Oberwegner Ludwigshafen
Schmidt Heraberg
Meyer Limburg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Stjernsward , Schweden
Heufemann, Dresden
Steinberg Hameln

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Schäfer Weilburg
Kreugel Bonn
Schmidt, Beul
Croplin, Koblenz
Mederer Mainz

Gt üner
Marktstrasse

Witte London
Calm, Berlin
Hartig , Neuwied
Petzinger Pirmasens
Postall , Krefeld
Cahn, Köln
Rohr Kaiserslautern
van Hoffs Berlin
Landau Berlin
Kniewell, Hamburg
Bühler, Kannstadt
Schmitz Berlin
Seider Meran
Studt Fulda
Schaaff, Deidesheim
Cranz, Offenbach
Sonntag Chemnitz
Moerike München
Everling Düsseldorf
Schröder, Oberlahnstein
Thielen, Köln
Kiesel Frankfurt
Müller vom Hagen Rheydt
Dustmann , Bünde
Lindemann Mittau
Albrecht Stuttgart
Blöger Greve

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Hohnholz m Fr, Rheydt
Krambs Frl Hamburg

Happel,  Schillerplata 4
Ron Plauen
Gloas Elberfeld
Jung , Darmstadt
Klein m Fr Dresden

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

Oppenheimer, Frl Lübeck

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Beckmann Unna
Ziegler m Fr Remscheid
Rocke-Heindl Fr Mannheim
Rocke, Frl , Mannheim

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

van der Zypen, m Fr Köln
Crailsheim m Bed Frankfurt
Emanuel Frankfurt

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Nefziger,- Dauborn
Teichmer Altenessen

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstr . 43

Dreyer , Bochum
Boll, Fr Solingen

Metropole u. Mon . iol,
Wilhelmstrasse 6 u. S

Jacobs Köln
Grotjen Mülheim
Klein, Johannisberg
Grosse Buenos-Aires

M e h 1e r, Mühlgasse &
von Hanneken , Darmstadt
Knuth Danzig
.von Jerin Tilsit
Riekert Graudenz

Minerva,
KI. Wilhelmstrasse 1—3.

Hamelius, Luxemburg

Hotel Nassau (Nassauef
ilof ). Kaiser Friedriehplatz *

Hasenclever m Fr , Tremsbüttel
Gerstel m Fr . Berlin
Friedrich Berlin
von Korff , Russland

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Dulz Nürnberg
Herzog Bruchsal
Bauer Bremen
Engler , Stedtsalza
Schenck Stedtsalza
Kroitzsch , Aussig
Eceard, Basel
Rupelt Celle
Engelmann WeilburgSchwarz Wien
Buschmann, Krefeld
Müller, Chemnitz

Oranien,  Bierstadterstr . 9
Berolzheimer m Fr u Bed Fürth

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Oelbrich, Körlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Müller Frankfurt
Müller m Fr Düsseldorf

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Schütze Charlottenburg

Kuranstalt Dr Quesse,
Sonnenbergerstrasse 26

Winsnes, Fr m Tocht, Stettin

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 and X

Sachs Erfurt
Diergardt , Düsseldorf
Allsopp Worcester
von Dewitz, Frankfurt
Rose Frl , Berlin

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Pfeil Berlin

_ 18. gtitam.
Beiger Zwickau
Berger, Stuttgart
Kühl Stuttgart

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Spickernagel, Düsseldorf
Oberstadt Schwalbach
Pfeiffer Schwalbach
Frieder !ci, Berlin
Baron von Ramin Berlin
Störzenbach, Fürth

Hotel Ries,  Kranzplatr
von Bohussewiez Hamburg
Haber , Leipzig

Ritters  Hotel u. Pensio'
Taunusstrasse 45

Enrmel Berlin
Conrad Fr Berlin

R ö m e r b a
Kochbrunnenplaiz 3

Kirsner , Fr m Schwiegertochter
Wilna

Sauer Nidruhna

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 3,
von Bonin, Fr m Bed, Berlin
von Bonin Frl Berlin
van Hulst m Bed Haarlem
Bogatsch Breslau

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2

Jordan , Fr Wermsdorf
Zschörner Wermsdorf

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 2C.

von Frege-Weltzien in Farn
Abtnaundorf

Philippsen m Fr , Krefeld

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Chriske, Berlin
Eising, Würzburg
Schneider, Fr , Nürnberg
Feine Dresden
Bratz Ludwigshafen
Ilesy Pforzheim
Chanel Charlottenburg

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Hübsch, Chemnitz
Aeuerbach, Berlin
Brudstrüm Stockholm
Maassei, Düsseldorf
Wenzel, Nürnberg
Brockner, Westend
Koenig Essen
Raht Limburg
Haas , Ejserfeld

Union,  Neugasse 7
Meyer, Frankfurt
Richter Dillenburg 81
Störrb Frl München

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Mutius , m Fr , Brandenburg
Fröhlich Leipzig
Graf, Fr m Tocht Elberfeld
Burck m Fr Burckshof
Wallheimer , Oderburg

V o g e I , Rheinstrasse 27
Möller, Nürnberg
Katz , Pforzheim
Zerle Münster
Schlossstein Heilbronn

Weins,  Bahnhofstrasse 7-
Schultz, Büdesheim
Stöckieht . Koblenz
Gross, Offenbaeh

Jn Pivathäusarn:
Kuranstalt Dr . Abend,

Parkstrasse 30
Pfund Dresden

Pension de Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

Brouneau Croyden
Schröder-Hanfstaengel Fr,

München
Mentz, Frl , Steeg
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Head München

Pension Crede,
Leberberg 1

Mann Fr Lautersheim
Sasse m Fr , Bremen
Varenhorst , Bremen
Heyn, Hamburg

Pension Daheim,
Friedrichstrasse 35.

van Booven Fr 1 Tocht , Haag
Tigler, Düsseldorf
Kramann , Köln
Wolff Frankfurt

Villa Elisabeth,
Frankfurterstrasse 22

Eichler m Farn Gera
Villa Frank,

Leberberg 6 a
Wegner m Fr . Stuttgart

Villa Garfield,
Mozartstrasse la

Engelmann. Frl , Bad Kreuznach
von Bodenstedt Frl Kreuznach
Eigen Wettmann

Heck ’s Privathotel»
Gelsbergstr 14

Lauterbach . Fr . Neisse
Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9

von Stolzenberg Berlin
Höher m Fr , Homburg

Evangel . Hospiz,
Emsterstr . 5.

Kress , Fr , Idstein
K &pellenstrasse  »

Ahlswede Frl Hamburg


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

